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DARÜBER SPRICHT MAN

Sozial: Frohe
Weihnachte bei
 den »Yetis« S. 3

Stark: Wolfgang 
Reuther contra 
Raclette S. 7

Schick: Turnschau 
des TV Jahn 
überzeugt S. 8

Sicher: Die
Ortsmitte von 
Bodman S. 9

Glückliche
Gewinner

Die Gewinner stehen fest: Aus den 
vielen, vielen Einsendungen für 
unser »Stockacher-Sterne-Memo-
ry«-Gewinnspiel in der Ausgabe 
vom 30. November hat unsere 
WOCHENBLATT-Glücksfee Ka-
milla Prib die 25 Gewinner von 
Gutscheinen gezogen. So können 
sich 25 WOCHENBLATT-Leser 
über ein zusätzliches Weihnachts-
geschenk freuen. Einen Gutschein 
für ein Fünf-Gänge-Menü im 
Ringhotel »Zum Goldenen Och-
sen« bekommt Krysia Weber, über 
Gutscheine vom Schuhhaus Kra-
mer können sich Berthold Neu-
burger, Martin Grömminger und 
Andrea Knaus freuen. »A. Wass-
mer Obstgarten« spendiert Gut-
scheine für Rosa Maier, Irma 
Specht und Elfriede Brecht, Lecke-
res in der »Nellenburger Talstati-
on« können Birgit Schieß-
Schmitt, Elmar Freudemann, Gerd 
Menzer, Karin Rehm und Mario 
Schellinger genießen. Einen Gut-
schein von »Euronics Struckat« 
erhalten Jutta Fischer, Dieter 
Knaus und Yvonne Beckmann, 
und die »ComputerWorld« gibt 
Brigitte Brandl, Alfred Boldt, Elke 
Weber, Renate Glauner, Ricarda 
Goetz, Silvia Haltmeyer, Thomas 
Lütje, Andreas Schumacher, Ma-
ria Renner und Elisabeth Klaiber 
einen Gutschein. Die Gewinner 
werden auch schriftlich benach-
richtigt. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net

Schaffend: Eine
Pionierin geht in 
Ruhestand S. 8

Schwerer Unfall
Eine 82-jährige Frau ist an den 
Folgen eines Verkehrsunfalls am 
Freitag, 9. Dezember, gegen 17 
Uhr in der Tuttlinger Straße in 
Stockach verstorben. Die Seniorin 
hatte den Fußgängerüberweg vor 
dem Bekleidungsgeschäft in Rich-
tung Grund- und Werkrealschule 
überquert. Sie war nach den bis-
herigen Ermittlungen der Polizei 
von einem stadtauswärts fahren-
den Auto erfasst worden, als sie 
die Fahrbahn schon halb über-
quert hatte. Die Fußgängerin wur-
de auf das Fahrzeug geschleudert 
und zog sich dabei die tödlichen 
Verletzungen zu, teilt die Polizei 
mit. 

Fünf für 
Hohenfels

Fünf Kandidaten treten bei der 
Bürgermeisterwahl in Hohenfels 
an. Neben Dr. Ulrich Miller und 
Martin Beitlich stellen sich Fritz 
Bezikofer, Pressersprecher der 
Polizei in Konstanz und stellver-
tretender Bürgermeister von Ho-
henfels, Michael Junginger, Jus-
tizvollzugsbeamter und Ortsvor-
steher von Zizenhausen, und Ro-
land Löwenberg, der in der Pro-
jektabteilung einer Firma für 
Hauskommunikation arbeitet, 
am 29. Januar zur Wahl. 

Hohenfels (sw). Der Chefsessel im 
Hohenfelser Rathaus ist begehrt: 
Fünf Bewerber treten bei der Bürger-
meisterwahl an. Anfang der Woche 
gaben Dr. Ulrich Miller und Martin 
Beitlich ihre Kandidatur bekannt.
Martin Beitlich, 1959 in Stockach 
geboren und dort aufgewachsen, ar-
beitet seit 1993 als Diplom-Verwal-
tungswirt für die Gemeinde Eigeltin-
gen, ist dort Ratsschreiber, Leiter des 
Ordnungs- und Standesamtes, Ge-
schäftsführer des Gutachteraus-
schusses und auch für Jugendarbeit 
zuständig. Der geschiedene Vater ei-
ner 21-jährigen Tochter war nach 

dem Abitur am Stockacher Nellen-
burg-Gymnasium Zeitsoldat und 
schlug dann eine Laufbahn als Re-
serveoffizier ein. Er sei kein Anzugs- 
und Krawattenmensch, dafür aber 
ein überzeugter Gewerkschafter, cha-
rakterisiert er sich selbst. Als Bürger-
meister von Hohenfels würde der be-
geisterte Hobbyfotograf und Samm-
ler von Oldtimern vier Punkte anpa-
cken: Förderung der regenerativen 
Energien, Ansiedlung eines »gesun-
den Mittelstandes« im Gewerbege-
biet, Schaffung eines Camping-Plat-
zes beim Naturbad Kalkofen und Er-
halt der Korbinian-Brodmann-Schu-
le, die eine »identitätsstiftende Wir-
kung« in der Gemeinde habe. 
Dr. Ulrich Miller, 1962 in Markdorf 
geboren und in Frickingen im Sale-
mer Tal aufgewachsen, arbeitet als 
freiberuflicher Organisationsberater 
und Projektmanager im bayerischen 
Freising, hat aber seinen Zweitwohn-
sitz im Hohenfelser Ortsteil Deut-
wang. Der Verheiratete und Vater ei-
ner Tochter absolvierte eine Ausbil-
dung zum Möbelschreiner, studierte 
Landschafts- und Ressourcenpla-
nung in München, promovierte über 
angewandte Ökosystemforschung 
und bildete sich in Informationstech-

nologie und Betriebswirtschaftslehre 
fort. Seine Stärken sieht er im Orga-
nisieren, Planen und Umsetzen von 
Projekten, und sein Slogan lautet: 
»Mit sachlicher Leidenschaft, verant-
wortlich und mit Augenmaß für Ho-
henfels«. Ulrich Miller bezeichnet 
sich selbst als Generalisten. Im Falle 
einer Wahl würde er laufende Projek-
ten abschließen, und er will sich »mit 
ganzem Herzen dafür einsetzen, dass 
die Schule hier am Ort bleibt«. Weite-
re Anliegen sind die Gewerbeansied-
lung, die Weiterentwicklung der Ge-
meinde und das Entwerfen eines 
Leitbildes für Hohenfels. 

Ein Camping-Platz für Kalkofen
 Martin Beitlich und Dr. Ulrich Miller treten in Hohenfels an

Martin Beitlich.Dr. Ulrich Miller. 

Stockach (sw). Durch neue Patentre-
zepte soll das Stockacher Kranken-
haus weiterhin am Leben erhalten 
werden. Der Gemeinderat wird in sei-
ner Sitzung am Mittwoch, 14. De-
zember, um 18 Uhr im Rathaus über 
einen neuen Gesellschaftsvertrag ab-
stimmen. Bisher, so erklärte Bürger-
meister Rainer Stolz im Pressege-
spräch, setzte sich die Krankenhaus 
Stockach GmbH zu 51 Prozent aus 
der Spitalstiftung Konstanz und zu 
49 Prozent aus der Stadt Stockach 
zusammen. Durch das Ausscheiden 
von Konstanz zum 31. Dezember 
2011 ist nun eine Neuordnung nötig 
geworden: Wenn der Gemeinderat 
zustimmt, wird die Stadt Stockach 
künftig zu 94 Prozent und mit einer 
Stammeinlage von 235.000 Euro an 
der GmbH beteiligt sein. Die restli-
chen Anteile der Krankenhaus Stock-
ach GmbH werden dem neu gegrün-
deten Verein »ProSpital Stockach« 
übertragen, dem neun Gemeinderäte, 
vier Mitarbeiter des Krankenhauses 
sowie Bürgermeister a. D. Franz Zi-
wey und der Ehrenringträger der 
Stadt, Heinrich Wagner, als Mitglie-
der des Krankenhausfördervereins 
angehören. Vorsitzender von »Pro-
Spital« ist der CDU-Landtagsabge-

ordnete und Stadtrat Wolfgang Reut-
her, seine Stellvertreterin ist die Ge-
meinderätin Luise Graf-Drescher. Der 
Verein hält 15.000 Euro und damit 
sechs Prozent des Stammkapitals. 
»Der Gesellschaftszweck wird«, laut 
Vertrag, »insbesondere verwirklicht 
durch den Betrieb von Krankenhäu-
sern einschließlich Reha- und sonsti-
ger Einrichtungen sowie die Aus- 
und Weiterbildung von Ärzten und 
Pflegekräften«. Die Gesellschafter-
versammlung ist für Angelegenhei-
ten wie wesentliche Änderungen in 
der Struktur der Fachabteilungen, der 
Organisation oder Verwaltung des 
Krankenhauses zuständig. Der Auf-
sichtsrat setzt sich aus dem Bürger-
meister der Stadt Stockach als Vorsit-
zendem und acht vom Gemeinderat 
benannten Mitgliedern zusammen. 
Durch die neue Gesellschaftsstruktur, 
so Rainer Stolz, muss die Kranken-
haus Stockach GmbH die Grunder-
werbssteuer in Höhe von 75.000 
Euro, die bei der Rückübereignung 
fällig geworden wäre, nicht bezah-
len. Und mit ihrem Ausscheiden aus 
dem Gesellschaftsvertrag erhält die 
Spitalstiftung Konstanz für ihren 
Anteil eine Entschädigung in Höhe 
von 85.000 Euro. 

Neue Medizin für 
Stockacher Krankenhaus

In welche Richtung geht das Stockacher Krankenhaus in der Zukunft? Der Ge-
meinderat muss in seiner Sitzung am Mittwoch, 14. Dezember, um 18 Uhr über 
einen neuen Gesellschaftsvertrag abstimmen. swb-Bild: Weiß

hadwigstraße 2a
78224 singen
telefon 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de
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Radolfzell (pud). »Hier sind Sie 
richtig« heißt eine Komödie des 
französischen Autors Marc Ca-
moletti. »Hier bei uns sind Sie 
richtig«, sagt auch die Radolf-
zeller Theatergruppe »Kulissen-
schieber«, die den Dreiakter ab 
Silvester insgesamt sechsmal 
aufführen wird. 
Worum geht es? Die Musikerin 
Janine, die Malerin Jacqueline 
als Untermieterinnen sowie das 
Dienstmädchen Berthe leben im 
Haushalt des ehemaligen Büh-
nenstars Georgette. Alle vier 
haben ein »Männerproblem«: 
Georgette sucht einen Mieter, 
Jacqueline ein Modell, Janine 
einen Klavierschüler und Ber-
the einen Mann zum Heiraten. 
Interessenten gibt es genug, 
doch weil die Damen nichts 
von ihrer Suche untereinander 
wissen, kommt es zu einer Kette 
von Verwechslungen. Auf der 

Bühne stehen Hanni Fischer, 
Karen Gerner, Marianne Grün-
berg, Christian Lewedei, Odo 
Nimmrichter, Roswitha Nimm-
richter, Hermann Zimny und 
erstmals Thomas Schmid. 
Aufführungen sind am Sams-
tag, 31. Dezember, 18 Uhr und 
Sonntag, 1. Januar, 19 Uhr im 
Scheffelhof Radolfzell (Vorver-
kauf Buch Greuter Radolfzell), 
am Samstag, 7. Januar, um 20 
Uhr im Zollhaus Ludwigshafen 
(Seehotel Adler Ludwigshafen), 
am Samstag, 14. Januar, um 20 
Uhr im Kulturpunkt Arlen (Bü-
cherstube Rielasingen), am 
Samstag, 21. Januar, um 20 Uhr 
im Pfarrheim Allensbach (pa-
per-moon Allensbach) und am 
3. März 2012, 20 Uhr im Bür-
gerhaus Moos (Tourist Info 
Moos). 
Infos unter www.kulissenschie
ber-radolfzell.de. 

Männer gesucht!
»Kulissenschieber« spielen wieder

Die Komödie »Hier sind Sie richtig« führt die Theatergruppe »Kulis-
senschieber« erstmals an Silvester auf. Auf die Premiere freuen sich 
die Schauspieler und Regisseurin Elsbet Stephan-Martin (2.v.r.). 

Radolfzell (swb). Rüdiger Bier-
horst und Kulturpianist Sven 
Panne aus Hamburg verspre-
chen am Donnerstag, 15. De-
zember, ab 20.30 Uhr in der Se-
rani Bar im Hotel »Adler« Live-
Musik vom Feinsten. Mal ge-
meinsam, dann wieder jeder für 
sich zelebrieren sie ihre Auftrit-
te und verwandeln das Konzert 
zu einem Erlebnis.

Live-Musik in 
der Serani Bar

Radolfzell (swb). Auch in die-
sem Jahr lädt der Radolfzeller 
Kindergarten »St. Hedwig« zum 
großen Plätzchenverkauf ein. 
Er findet am Samstag, 17. De-
zember, auf der Aktionsfläche 
im Mühlbachcenter statt. 

Plätzchen 
werden verkauft

Radolfzell (swb). »Klar sehen, 
den Durchblick haben und sich 
nichts vormachen« – das ist das 
Ziel beim interaktiven Mit-
machparcours »KlarSicht«. Auf 
Initiative der Stadtjugendpflege 
macht dieser Parcours zur Auf-
klärung über den Konsum von 
Tabak und Alkohol am 15. und 
16. Dezember 2011 Station in
der Sporthalle der Ratoldus-
schule Radolfzell. 
275 Schülerinnen und Schüler 
ab 12 Jahren von verschiede-
nen Radolfzeller Schulen haben 
sich bereits angemeldet. Darü-
ber hinaus vermittelt der »Klar-
Sicht«-Parcours neue methodi-
sche Ansätze in der Suchtprä-
vention. Beginn ist am Don-
nerstag um 19 Uhr in der Turn-
halle der Ratoldusschule. Infos 
unter: evamaria.beller@radolf-
zell.de oder 07731/82336220.

»Klarsicht« 
kommt 
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MOC möbel-outlet-center GmbH

Außer-Ort-Str. 3-6 · 78234 Engen · Tel. 0 77 33/50 00-0 

möbel-outlet-centerengen
Wunschküchen –50%

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach:
07771/511

Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach:

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 15.12.: Apotheke Dr. Vetter,
Tuttlinger Str. 7, Stockach;
Flora-Apotheke, Brühlstr. 2,
Radolfzell und
Christophorus-Apotheke, Bahn-
hofstr. 3, Engen

Fr., 16.12.: Apotheke im La
Piazza, Lippertsreuter Str. 60,
Überlingen;
Apotheke am Berliner Platz,
Überlinger Str. 4, Singen

Sa., 17.12.: VITA-Apotheke,
Nußdorfer Str. 101, Überlingen
(Nußdorf);
Marien-Apotheke Gottmadin-
gen, Hauptstr. 47 und
Mauritius-Apotheke, Haupt-
str. 35, Eigeltingen

So., 18.12.: Burgberg-Apotheke,
Rosenhag 8, Überlingen;
Martinus-Apotheke, Uhlandstr.
48, Singen

Mo., 19.12.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach;
Central-Apotheke, Hegaustr. 26,
Singen

Di., 20.12.: Pflummern-Apothe-
ke, Münsterstr. 37, Überlingen;
See-Apotheke, Hauptstr. 223,
Gaienhofen und
Stadt-Apotheke, Vorstadt 8,
Engen

Mi., 21.12.: St.-Martin-Apotheke,
Seestr. 44, Sipplingen;
Residenz-Apotheke, Poststr.
12/14, Radolfzell

Tierärztlicher Notdienst
17./18.12.:
Dr. Anette Kicherer,
Hauptstr. 16 a, Aach,
Tel. 0 77 74 / 92 99 38;
Dr. Somuncuoglu, Eigeltingen,
Tel. 0 77 74 / 10 10

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Aktion • Aktion

Beste Metzgerqualität - weil aus eigener Schlachtung 
und täglich frischer Herstellung

Unsere Minis:
Zwiebelmettwürstchen,

Kalbsleberwurst
der Brotaufstrich

100 g € 0,77

Natürlich hausgemacht:

Wienerle
zart und knackig

Paar nur € 1,20
Aus unserem milden

Tannenrauch:

Knoblauchsalami
im Ring, zur Brotzeit

100 g     € 1,29

Die Klassiker:

Lyoner-
Aufschnitt

herzhaft frisch

100 g € 0,99

Allseits beliebt:

Hähnchenschnitzel
zart und mager

100 g € 1,09

Zart und mager:
Schweineschnitzel
gerne auch paniert

100 g    € 0,77
Aktion  Aktion

Hackfleisch
gemischt

100 g     € 0,59
Nach altem Familienrezept:

Fleischwurst
im Ring

100 g € 0,78

Schwarzwaldstr. 22

Tel. 07731/62433

Schwarzwaldstr. 22

Tel. 07731/62433

Natürlich hausgemacht:

Geflügelsalat

100 g € 0,99

Vorsicht, scharf:

Farmer Bacon
Paprikaspeck

100 g € 1,39

Das Beste zum Schluss:
Kalbfleisch-
Leberwurst

im Gold- oder Naturdarm

100 g € 0,99

LBS-Beratungsstelle
Hadwigstr. 7, 78224 Singen, 07731/9095-0
Höllstr. 4, 78315 Radolfzell, 07732/823334-0  
Bahnhofstr. 5, 78244 Gottmadingen, 07731/976885
Bahnhofstr. 3, 78234 Engen, 07733/2081

Der Goldschmied 
berät vom 14.-16. Dez.!    

             Bar-Ankauf 
          Gold & Silber
 Schmuck . Münzen 
Altgold . Zahngold

lar
nkomplizi

ert

eriös
ofort

berät vom 19. bis 21. Dez.!

Stimm UG - Lesebucht - LifeStyleBar
Höllturmpassage Haus 3, 78315 Radolfzell

Unsere Öffnungszeiten für Kilomarkt Radolfzell:
Montag + Dienstag + Samstag 07.00 – 13.00 Uhr
Mittwoch, Donnerstag, Freitag 07.00 – 13.00 Uhr + 14.00 – 18.00 Uhr

DIREKTVERKAUF
Kilomarkt für Gastronomie, Gewerbe und Großfamilien
Höllturmpassage, Konstanzer Str. 7

Radolfzell · Tel. 0 77 32 / 9 95 20

Dieses Angebot ist nur in Radolfzell in der Konstanzer Str. 7 und in der Höllturmpassage erhältlich

Angebot gültig von Mittwoch, 14.12.2011 bis Dienstag, 20.12.2011

Spezialitäten aus der Räucherkammer

Kassler Hals, o. Bein 

mild gepökelt, goldgelb geraucht 1 kg 4,90 €

Rollschinken, vom Bug 1 kg 4,90 €

Schäufele, o. Bein 1 kg 4,90 €

Schwarzwurst, im Ring

ca. 400 g => 100 g = 0,50 € 1 Ring 2,00 €

Für unser Fleischerfachgeschäft in Radolfzell suchen wir zum schnellst -

möglichen Eintritt oder nach Vereinbarung:

eine Fleischerei-Fachverkäuferin

als geringfügig Beschäftigte oder Halbtagskraft

Geschäftszeiten: Mo. – Fr. 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr

und Samstag 7.00 bis 13.00 Uhr

Wir bitten um Ihre telefonische oder schriftliche Bewerbung an folgende

Adresse: Metzgerei Frick Vertriebs GmbH, Bahnhofstr. 13, 72505 Krauchen-

wies, Ansprechpartner: Herr Frick oder Herr Störk, Tel. 0 75 76/96 11-0

www.worldvision.de

Zukunft für Kinder !



EINSTIMMUNG

Es ist eine etwas andere Weih-
nachtsgeschichte: Die Mundart des 
16. Jahrhunderts, der Wechsel zwi-
schen tiefer Frömmigkeit und der-
ben Späßen und der Einsatz von 
Bildern und Liedern machen das 
»Oberruferer Christgeburtsspiel« 
des Pestalozzi-Kinder- und -Ju-
genddorfs aus. Es wird am Diens-
tag, 20. Dezember, um 11 und an 
Heiligabend, 24. Dezember, um 16 
Uhr im Festsaal des Kinderdorfes 
aufgeführt. Der Eintritt ist frei. 
Eingeladen sind alle, die sich in 
weihnachtliche Stimmung verset-
zen lassen wollen. Bilder und die 
Klänge der Lieder sorgen für ein 
tieferes Verständnis der Weih-
nachtsgeschichte.

UMGEZOGEN

 Erstmals im neuen Büro tagten am 
vergangenen Donnerstag Stif-
tungsvorstand und Stiftungsrat 
der Erika und Werner Messmer-
Stiftung. Sie ist ab sofort unter ih-
rer neuen Adresse in der Werner-
Messmer-Straße 2 zu erreichen. 
Darüber freuten sich besonders 
Werner Messmer und seine Ehe-
frau Erika (vorn sitzend v.r.). 

Mi., 14. Dezember 2011
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Radolfzell (swb). Zum neuen Schul-
jahr 2012/13 baut die Mettnau-Schu-
le das Angebot des Sozialwissen-
schaftlichen Gymnasiums aus. Mit 
Genehmigung des Kultusministeri-
ums in Stuttgart wird das bestehende 
Sozialwissenschaftliche Gymnasium 
(SG) mit dem bisherigen Profil »Pä-
dagogik und Psychologie« um das 
neue Profil »Gesundheit und Pflege« 
erweitert. Schüler, die sich für die 
Gesundheitsbranche interessieren, 
können jetzt an der Mettnau-Schule 
Radolfzell diesen Schwerpunkt auf 
dem Weg zur allgemeinen Hoch-
schulreife wählen. 
Das sechsstündige Profilfach »Ge-
sundheit und Pflege« wird sich mit 
Fragestellungen zur Prävention, The-
rapie, Pflege und Rehabilitation be-
schäftigen und von den Fachberei-
chen Biologie, Chemie und Physik, 
aber auch von den Disziplinen Psy-
chologie, Pädagogik, Soziologie und 
Ethik inhaltlich getragen. Dazu ge-
sellt sich das profilbezogene Fach 
»Pflegemanagement«. 
Dieses zukunftsorientierte Angebot 
in einem der wichtigsten Wachs-
tumsfelder der Gesundheitsbranche 
zielt darauf ab, Führungsnachwuchs-
kräfte für das Gesundheitswesen zu 
gewinnen. Neben der Möglichkeit, 

durch die »Allgemeine Hochschulrei-
fe« alle Studiengänge anstreben zu 
können, stehen über einen Hoch-
schul- oder Fachhochschulstudium 
in den Bereichen des Pflegemanage-
ments weitere berufliche Chancen of-
fen. 
Das Kultusministerium gab nun grü-
nes Licht für die Einrichtung dieses 
neuen Gymnasialangebotes »Ge-
sundheit und Pflege«. Es wird an acht 
Standorten im Land erstmals ange-
boten. Innerhalb des Regierungsbe-
zirks Freiburg wurde die Mettnau-
Schule Radolfzell zusammen mit den 
Beruflichen Schulen im Mauerfeld in 
Lahr ausgewählt und mit diesem An-
gebot betraut.
Für die Schule bedeutet diese gym-
nasiale Ergänzung eine Abrundung 
des bereits bestehenden gesundheits- 
und sozialpflegerischen Profils, so 
Schulleiter Gerhard Happel. Mit den 
Gymnasialzügen Biotechnologie, 
Agrarwissenschaft und dem Sozial-
wissenschaftlichen Gymnasium mit 
den Profilen »Pädagogik und Psy-
chologie« und jetzt neu »Gesundheit 
und Pflege« kann an der Mettnau-
Schule Radolfzell zukünftig auf vier 
unterschiedlichen Wegen das Volla-
bitur (die Allgemeine Hochschulreife) 
erworben werden. 

Erweiterung am SG
Ergänzendes Profil »Gesundheit und Pflege«

Zumindest während der Umbauarbeiten am Österreichischen Schlösschen müssen 
die Linien 2 und 4 umgeleitet werden. swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Droht dem Radolf-
zeller Stadtbus teilweise die Verban-
nung aus der Innenstadt? Bereits in 
der vergangenen Sitzung des Techni-
schen Ausschusses wurde die Ver-
waltung beauftragt, die Reparatur-
kosten zu benennen, die durch den 
Stadtbusbetrieb im Bereich »Seetor«- 
und «Schützenstraße« entstehen. Be-
sonders das Kopfsteinpflaster, das die 
Radolfzeller Altstadt ziert, wird 
durch den vermehrten Linienverkehr 
in Mitleidenschaft gezogen. Dieser 
Tatsache ist sich auch Radolfzells 
Oberbürgermeister Dr. Jörg Schmidt 
bewusst: »Wenn die Buslinien weiter 
in der Altstadt bleiben, werden wir 
nicht drumherum kommen, die Pflas-
tersteine zu ersetzen.«
Bereits im Jahr 2010 lagen die Repa-
raturkosten am Pflaster in diesem 
Bereich bei 12.000 Euro, 2011 gingen 
7.500 Euro für die Ausbesserungsar-
beiten drauf, wie der Leiter des Tief-
baus, Holger Loertz, den Räten er-
klärte. 
Um die Kosten nachhaltig zu senken, 
sei es deshalb angedacht, die Linien 2 
und 4, während der Umbauphase des 

Österreichischen Schlösschen zumin-
dest probehalber aus der Schützen-
straße zu verbannen. 
Sollte sich diese Verlegung aber be-
währen, könne man sich im Gemein-
derat eine längerfristige Umleitung 
über die Bühlstraße, Untertorstraße 
und Forstereistraße vorstellen, um 
nachhaltig das Kopfsteinpflaster zu 
schonen. Denn eine Verlegung der 
beiden Linien würde die Stadt ledig-
lich 2.100 Euro kosten. Demgegen-
über stehen die mehrere Tausend 
Euro hohen Reparaturkosten am be-
schädigten Altstadt-Untergrund. 
Handlungsbedarf sieht die Radolfzel-
ler Verwaltung und der Gemeinderat 
ohnehin. Der Zeitpunkt, um eine Ver-
änderung durchzuführen, ist günstig. 
Schließlich werde der Stadtbusbe-
trieb bereits im Jahr 2013 neu ausge-
schrieben. 
Eine Alternative zur zeitweisen Ver-
bannung der Stadtbusse gibt es oh-
nehin nicht, denn spätestens mit der 
Sanierung des Schlösschen ist zu-
mindest eine Umleitung der beiden 
Stadtbus-Linien 2 und 4 unabding-
bar. 

Stadtbusse vor Odyssee?
Linienverkehr wird zeitweise umgeleitet

Radolfzell (swb). Im Mannschaftspo-
kal traf die Pokalmannschaft des 
Schachklubs Radolfzell auf Steißlin-
gen. Thomas Isele brachte Radolfzell 
mit 1:0 in Führung, Günther De-
schner baute diese auf 2:0 aus. 
Schließlich machte Oleg Baur mit ei-
nem Remis den Sieg zum 2,5:1,5 
Endstand für Radolfzell perfekt. Mit 
diesem Ergebnis steht Radolfzell im 
Halbfinale des diesjährigen Pokal-
wettbewerbs.
Ebenfalls Erfolge konnten beide Ra-
dolfzeller Mannschaften in den
Punktspielen erreichen. Die erste 
Mannschaft spielte in der Landesliga 
gegen Donaueschingen. Wolfram 
Martin und Werner Schönegg be-
zwangen ihre Gegner, Thomas Isele,
Reinhard Welsch, Heinz Klieber und 
Günther Deschner spielten remis. Da-
mit endete der Vergleich 4:4 unent-
schieden.
In der Bezirksklasse spielte die zweite 
Mannschaft gegen Pfullendorf 3. 
Hier siegten Philipp Hertle und Mat-
thias Weingärtner und sicherten so 
das 2:2.

Halbfinale im 
Pokal erreicht

An Heiligabend spielen die »Yetis« in Zivil an verschiedenen Stellen in Stockach 
Weihnachtslieder. Der Erlös kommt dem Berliner Straßenchor zu Gute.

Stockach (sw). Stark und lautstark. 
Die »Yetis« und ihr schwungvoller, 
fasnächtlicher Sound gehören zu-
sammen wie Nitro und Glycerin. 
Doch die explosiv-musikalische 
Gruppe um ihren Vorsitzenden Enno 
Pfaff kann auch anders, ganz anders. 
An Weihnachten setzen die Stock-
acher Musiker mit dem ganz beson-
deren »Yeti«-Klang auf ganz neue 
Töne. Stark und leise. An Heilig-
abend, also am Samstag, 24. Dezem-
ber, lassen sie Fellhäs und fideles Ka-
racho zu Hause und kleiden sich 
stattdessen in ein neues Gewand. In 
Zivil und zivilisiert mit Nikolausmüt-
zen auf dem Kopf ziehen die musika-
lischen Mannen dann von 9 bis ge-
gen 12.30 Uhr durch Ober- und Un-
terstadt, machen an ausgewählten 
Orten wie dem »Aach-Center« oder 
dem »Stadtwall-Carrée« Station und 
bringen ihren Zuhörern ein Ständ-
chen. Dann erklingen Weihnachtslie-
der. Vor allem amerikanische Weisen 
wie »Jingle Bells« sind zu hören, er-
klärt Enno Pfaff. 
Nach einer kurzen Mittagspause wer-
den dann Privathäuser aufgesucht, 
wird bei Sponsoren, Gönnern, Freun-
den und Fans gespielt. Die Zuhörer 
werfen den Musikern als Dank für 
das Ständchen eine Spende ins Käss-
chen – so an die 1.000 Euro kommen 
in jedem Jahr zusammen. Und die 
fließen nicht in die »Yeti«-Kassen, 
sondern dienen einem guten Zweck. 

Der Erlös aus der Weihnachtsaktion 
2011 kommt dem Berliner Straßen-
chor zu Gute, der Straßenkindern 
und Obdachlosen durch gemeinsa-
mes Singen eine neue Perspektive, 
Selbstbewusstsein und ein Ziel gibt. 
Geleitet wird das Ensemble von Ste-
fan Schmidt, dem Bruder von »Ye-
ti«-Mitglied Alexander Schmidt, und 
der Musiklehrer und Pianist erfüllt 
sich mit dem Straßenchor einen Her-
zenswunsch: Die etwa 50 Mitglieder 
starke Gruppe möchte am Mittwoch, 
25. Januar, in Berlin die anspruchs-
volle »Carmina Burana« von Carl Orff 
aufführen. Dafür werden noch No-
tensätze, Geld für Plakate, Werbung 
und Verpflegung der Sänger benö-
tigt. Und dafür möchten die »Yetis« 
ihren Beitrag leisten. Leisere Töne 
werden sie laut ihrem Chef auch bei 
einem weiteren Auftritt im kommen-
den Jahr anschlagen. Am Sonntag, 
12. Februar, spielen die Fellträger in
vollem Häs in der katholischen Kir-
che von Unadingen, einem Ortsteil 
von Löffingen. »Yeti«-Mitglied Wer-
ner Mühlherr ist dort als Pfarrer tä-
tig, und er hat »sein« Ensemble ein-
geladen. Das ist keine Revolution. 
Alle zwei Jahre spielt die Guggen-
musik aus Unadingen zum Fasnets-
familiengottesdienst auf, in diesem 
Jahr würde turnusgemäß eine Pause 
anstehen, und diese Lücke füllen die 
Stockacher. Denn sie können auch 
anders - stark und leise.

»Yetis« für Carmina Burana
Musiker spielen für den guten Zweck

Stockach (sw). Die »Yetis« stimmen 
sich im neuen Jahr auf ihr eigenes 
Großereignis ein: Am Samstag, 3. 
November, feiern sie ihr 25-jähriges 
Bestehen mit einem Fest in der Jahn-
halle in Stockach. Ablauf und Pro-
gramm sind laut Enno Pfaff streng 
geheim. Kein Geheimnis ist dagegen, 
dass die »Yetis« eine neue Heimat ge-
funden haben: Sie richten ihr Ver-
einsheim im ehemaligen »Alber«-Ge-
bäude in der Radolfzeller Straße 13 
ein. Bis zur Dreikönigssitzung soll 
laut Enno Pfaff alles fix und fertig 
sein. Und angedacht ist auch eine 
Einweihungsfeier, bei der die Bevöl-
kerung das neue Domizil besichtigen 
kann. Dann wollen die »Yetis« Gas 
geben, allerdings ohne den »Jackli-
ner«. Denn ihr imposantes Vereins-
fahrzeug mussten sie aufgrund der 
hohen Kosten und wegen des fehlen-
den Abstellplatzes an einen Schrott-
händler verkaufen. Ausgebremst sind 
die Musiker dadurch aber nicht. 

Jubiläum mit
Stimmung

Stockach (swb). Die ehemalige CDU-
Landtagsabgeordnete und amtieren-
de Kreisrätin Veronika Netzhammer 
äußert sich in einer Stellungnahme 
zur Etablierung eines Wirtschafts-
gymnasiums am Stockacher Berufs-
schulzentrum zum Schuljahr 
2012/13: »Ich freue mich und gratu-
liere sowohl dem Landkreis Konstanz 
als Schulträger als auch der Stadt 
Stockach als Schulstandort, dass 
nach jahrelanger Vorarbeit die Be-
ruflichen Schulen in Stockach jetzt 
auch ein Wirtschaftsgymnasium be-
kommen. Damit setzt die neue Lan-
desregierung die Politik des Ausbaus 
von WG-Standorten der CDU-ge-
führten Vorgängerregierung fort.« Im 
kommenden Schuljahr soll in der 
Schule in der Conradin-Kreutzer-
Straße zunächst eine Klasse mit etwa 
30 Schülern aus dem Gebiet der Ver-
waltungsgemeinschaft Stockach 
starten, erklärte Rektor Karl Beirer 
auf Nachfrage. 

Netzhammer 
nimmt Stellung

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



BODMAN-LUDWIGSHAFEN HAT VIELE SEITEN UND BIETET VIELE MÖGLICHKEITEN

DIE SEEGEMEINDE STELLT SICH VOR
BODMAN-LUDWIGSHAFEN - DIE SCHÖNE DOPPELGEMEINDE AM SEE

Gewerbeverein
Bodman-Ludwigshafen e.V.

Aufbruchstimmung vor Weih-
nachten und dem Jahreswechsel
Bodman-Ludwigshafen – das ist ein Leben mit den Jahreszeiten. Mit allen
Jahreszeiten. Denn die Seegemeinde hat auch in den letzten Wochen des
Jahres viel zu bieten. Sie wird aus- und umgebaut. Die Neugestaltung
der Ortsmitte in Bodman, lange geplant, oft verschoben, fast schon auf-
gegeben, wird nun in die Tat umgesetzt. Und für viele Gebäude und Lie-
genschaften werden neue Wege beschritten. Doch auch die Aktivitäten
des Gewerbevereins sorgen für eine Aufbruchstimmung und einen opti-
mistischen Start ins neue Jahr . Denn er plant auch 2012 verschiedene
Aktionen wie die Weiterführung des erfolgreichen »Unternehmerstamm-
tisches«.

In der Gegenwart an die Zukunft denken 

Eine kleine Welt
wird groß 
Zuerst nannten sie es »Die kleine Welt«. Und es war eine Welt,
die nicht mehr ganz heil war, aber einen enormen Charme hatte.
Die Liegenschaften des gräflichen Hauses in Bodman haben ein
großes Potenzial: Sie sind in Kultur- und Naturlandschaften ein-
gebettet, gehören zum Ortsbild, sind gewachsener T eil eines
größeren Ganzen, stiften Identität, haben Geschichte, haben
Leben, haben Charakter. Darum beschlossen Johannes von Bod-
man als Chef des Hauses und Architekt Tobias Jaklin, die Immo-
bilien nicht abzureißen, sondern sie im Bestand zu erhalten.
Aber die Gebäude sollen nacheinander modernisiert, saniert,
umgebaut, instand gesetzt und schließlich vermietet werden.
Und das alles unter ökonomischen Aspekten. »Es ist ein behut-
sames Entwickeln gepaart mit wirtschaftlichem Denken«, defi-
niert es Tobias Jaklin im Interview. Eine große Aufgabe: Darum
wurde das Projekt von »Die kleine Welt« in »Domäne Bodman«
umbenannt. 
Seit drei Jahren, so erklärt T obias Jaklin, kümmern sich Baron
Bodman und er um eine Neustrukturierung der gräflichen Lie-
genschaften. Ein Konzept wurde erstellt, ein Marketing-Plan er-
arbeitet, ein Modell gebaut, und eine Einteilung in Kategorien
erfolgte. Die Neuorientierung sei ein wachsender Prozess, in
dessen Verlauf sich ständig neue Perspektiven ergeben würden.
Für die beiden »Adler«-
Gebäude wurde aber be-
reits eine Lösung
gefunden: Der alte, der
»grüne Adler« bleibt be-
stehen, der neue, der
»weiße Adler« mit der
Gaststätte wird abgeris-
sen. Ein neues Gebäude
mit Wohnungen soll
dafür entstehen, das in
eine Art kleines Dorf mit
einem eigenen Flair inte-
griert wird. 
Denn der Titel »Domäne«
ist Programm. Er hat hi-
storische Wurzeln, da es
im Laufe der Geschichte
schon einmal eine »Do-
mäne Bodman« gegeben
hat. Die Bezeichnung ist
aber auch eine eigene
Philosophie: »Der Mensch bewohnt nicht nur ein Haus, sondern
wird Teil des Umfelds«, erläutert Tobias Jaklin. Die Mieter in den
umgebauten Häusern sollen Mitglied einer größeren Gemein-
schaft werden und eine lockere Form des Zusammenlebens pfle-
gen. Das gräfliche Haus beschränkt sich zudem nicht nur darauf,
Mietraum zur Verfügung zu stellen, sondern will Gewachsenes,
Gewordenes, Gewohntes erhalten. Denn: »Große Sachen rein-
zubauen, würde die kleine Welt kaputt machen.«

Netzwerke werden 
ausgebaut
An und in Bodman-Ludwigshafen wird kräftig gebaut, und auch
der örtliche Gewerbeverein möchte sein Angebot weiter aus-
bauen. Zum regelmäßigen Programm soll laut Bernd W eber
vom Gewerbeverein künftig die Organisation eines »Unterneh-
merstammtisches« gehören: Einmal im Vierteljahr werden inter-
essierte Mitglieder einen Betrieb vor Ort besuchen, sich über
dessen Struktur, Angebot, Leistungen und Betriebsdaten infor -
mieren und so Netzwerke schaffen. Die Premiere, der Besuch
des Bodmaner Betriebs »ASC-Tec«, war seinen Worten zu Folge
ein voller Erfolg gewesen, darum wird diese Möglichkeit, mit-
einander ins Gespräch zu kommen, künftig noch mehr gepflegt.
Der »Unternehmerstammtisch« wird in Zusammenarbeit mit
dem Gewerbeverein Sipplingen auf die Beine gestellt, darum
wird beim nächsten Mal eine Firma in Sipplingen besucht. 

Mit heiterer
Besinnlichkeit 
Trotz Bauarbeiten und Vorweihnachtshektik möchte die DLRG
ihre Besucher und Gäste besinnlich auf die Feiertage einstim-
men. Darum organisiert sie am Samstag, 17. Dezember, eine Ad-
ventsfeier. Bisher, so erklärt der erste Vorsitzende Bernd Weber,
hatte die Veranstaltung immer vor dem Rathaus in Bodman
stattgefunden. Doch das wurde im Zuge der Neugestaltung der
Ortsmitte bereits abgerissen und so wird die Feierlichkeit in den
Schulhof in der Kaiserpfalzstraße in Bodman verlegt. Ab 13 Uhr
können Besucher in vorweihnachtliche Feierlichkeiten eintau-
chen: Für Musik sorgen auch die »Musikitos«, das Jugendblas -
orchester der Musikkapelle Bodman und des Musikvereins
Espasingen. Damit sich kleine Besucher nicht langweilen, wird
ein Kinderprogramm organisiert, und ein großes Feuer inmitten
des Festplatzes sorgt für eine wohlige Wärme. 

Bodman-Ludwigshafen ist eine Gemeinde mit
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Die
Vergangenheit – das waren die erfolgreichen
Veranstaltungen 2011. Etwa das »Gewerbe-
Panorama« im Mai. Eine Leistungsschau im
»Zollhaus« in Ludwigshafen mit über 50 T eil-
nehmern, sehr vielen Besuchern und einer an-

sprechenden Atmosphäre. Die Gegenwart –
das ist vor allem das Entstehen der neuen Orts-
mitte in Bodman. Nachdem das Rathaus und
die Obsthalle an den Uferanlagen nun abgeris-
sen worden sind, wurde am Freitag, 9. Dezem-
ber, der erste Spatenstich für den Neubau
vorgenommen. Die Zukunft – das ist laut Ver-

waltungschef vor allem die Umwandlung der
»gefühlten Ortsmitte in eine gebaute Orts-
mitte«. In dem Neubau direkt am See sollen ein
Bürgerbüro und eine Tourist-Info als wichtige
Anlaufstelle für alle Bürger untergebracht wer-
den. Parallel dazu wird es eine gute Gastrono-
mie und eine Veranstaltungshalle geben.

Autohaus
Boots-Service

Winterlager · Motoreneinbau
· Reparaturen · Ausrüstung

· Gasabnahme

Alfred Guldi
Kfz-Meister

Gässleweg 2
78351 Bodman-Ludwigshafen

Telefon: 0 77 73/50 40
Telefax: 0 77 73/58 44

E-Mail: boots-service-guldi@t-online.de

Bodman-Ludwigshafen

Im Gröblen 20

 0 77 73 / 52 49
Telefax 0 77 73 / 53 93

Mobil 01 71 / 261 38 12

Hauptstr. 6
78351 Bod.-Ludwigshafen

Tel. 07773 920973
Fax 07773 920961

angelika@muischewski.de
www.Zeit-für-Kreativität.de

• Schreinerei • Glaserei
• Möbelwerkstätte

Sernatingenstr. 10
Ludwigshafen

Telefon 0 77 73 / 53 08
www.Schreinerei-Blender.de

Fritz.Blender.Schreinerei@t-online.de

Eigeltingen, www.bruno-reichle.de
Ihr Fachbetrieb • umweltfreundliche

Heizungen • moderne Wohlfühl-Bäder –
komplett aus einer Hand

Hotel-Restaurant
Inh. Annette Specht-Pichler

Hauptstraße 25
78351 Ludwigshafen am B’see

Telefon 0 77 73 / 93 13-0
Das Traditionshaus »Krone«

bietet Ihnen
feine badische Küche

und leckere Fischspezialitäten!

Mühlbachstr. 20,
D-78351 Bodman-Ludwigshafen
Tel. 0 77 73–92 08 55, Fax 0 77 73–92 08 56
markus.schmidt@allianz.de
www.allianz-markusschmidt.de

Hoffentlich Allianz.

Vermittlung durch:
Markus Schmidt,
GeneralvertretungImmobilien

Mietvermittlung
Hausverwaltung
Mietverwaltung

In Neustückern 7 Fon 0 77 73 - 93 23 11
Fax 0 77 73 - 93 23 9078351 Bodman

WOCHENBLATT

WOCHENBLATT

ONLINE

UNTER

WWW.WOCHENBLATT.NE

T

Baut an der »Domäne Bodman«:
Architekt Tobias Jaklin.

Am Schilt 22
78351 Bodman-Ludwigshafen

Tel. 0 77 73 / 92 92 54
info@beirer-finanz.de
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Stromnetzübernahme durch
Stadtwerke Radolfzell erfolgreich!
Die Stadtwerke Radolfzell übernehmen
in den Ortsteilen, Güttingen, Liggerin-
gen, Möggingen und Stahringen die
Stromnetze. In den zurückliegenden
Wochen wurden rund 20 km Mittel-
spannungsleitungen neu verlegt, um
die vier Ortsteile an das Radolfzeller
Stromnetz anzuschließen. Die Lei-
tungsverlegung wird dank des sonni-
gen Herbstes diese Woche noch abge-
schlossen. Damit haben die vier
Ortsteile für die Zukunft eine sichere
Versorgung – sicherer als in der Ver-
gangenheit, da die Stromzuführung
nun mittels Erdkabel und nicht mehr
über Freileitungen erfolgt. Herbststür-

me können bei der Versorgung durch
die Stadtwerke zukünftig im Mittel-
spannungsnetz keinen Stromausfall
mehr produzieren. 
Wenn alles klappt, werden bis Weih -
nachten sämtliche Trafostationen an
diesen neuen Mittelspannungsring an-
geschlossen sein. Damit kommt be-
reits zu den Festtagen der Strom aus
dem Radolfzeller Netz. 
Die Stadtwerke Radolfzell hatten im
Frühjahr von der Stadt Radolfzell die
Stromnetzkonzession für die vier Orts-
teile erhalten. Danach führte SWR in-
tensive Verhandlungen zur Stromnetz-
übernahme mit der EnBW Regional AG. 

Stichtag für die Stromnetzübernahme
ist der 01. Januar 2012. Ab diesem
Stichtag gehören dann auch die Nie-
derspannungsleitungen in den vorge-
nannten Ortsteilen den Stadtwerken
Radolfzell. Damit ist SWR vollumfäng-
lich für das Stadtgebiet wie auch für
alle Radolfzeller Ortsteile als Netzbe-
treiber zuständig. 

Die EnBW gibt als bisheriger Netzbe-
treiber in den vier genannten Ortstei-
len ihren Versorgerstatus auf. Dass die
EnBW Regional AG die Netzübernahme
nicht „toll“ findet, ist den Stadtwer-
ken klar. Dafür zählen in Radolfzell
(wie auch an anderen Stellen in Ba-
den-Württemberg) die kommunalen

Vorteile und Gewinne, die mit der
Netzübernahme einhergehen:
– Bürgernähe
– Lokale Wertschöpfung
– Einfluss der Kommunalpolitik auf

Energieversorgung vor Ort
– Aktiver Klimaschutz
Mit diesen Vorteilen stehen die Stadt-
werke gut da, sagt Geschäftsführer

Thomas Isele und verspricht den Bür-
gern, auch bei den Energiepreisen ein
fairer Partner zu sein. 
Falls Kunden Fragen zur
Energieversorgung haben, lädt
Thomas Isele diese herzlich zu einem
Beratungsgespräch in das Kundencen-
ter der Stadtwerke ein. Dieses hat

auch „zwischen
den Jahren“ geöff-
net. Auch im
Internet sind die
Stadtwerke Radolfzell
unter www.stadtwerke-
radolfzell.de präsent.

Die letzten Überprüfungen für die Stromnetzübernahme (hier Trafostation in  Mög-
gingen) sind im Gange.

Die Verlegearbeiten der Mittelspannungsleitung sind in den nächsten Tagen beendet

Das Team des Kundencenters ist auch zwischen Weihnachten und Neujahr gerne für
Sie da.
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Markelfingen (gü). Die gute Nach-
richt vornweg: Durch die Verlegung 
des Bolzplatzes südlich der Markolf-
halle biegt der Musikverein Markel-
fingen in Sachen neues Musikhaus 
auf die Zielgerade ein. »Durch die 
Verlegung des Bolzplatzes lösen wir 
ein Versprechen gegenüber der Stadt 
ein«, freute sich Musikverein-Vor-
stand Markus Danner, dass das Bau-
vorhaben langsam Konturen an-
nimmt. Denn nach langem Hin und 
Her im Gemeinderat rollten am Frei-
tag, nach dem offiziellen Spaten-
stich, die ersten Bagger an. »Wir ha-
ben lange genug gewartet«, zeigte 
sich auch Ortsvorsteher Lorenz Thum 
erleichtert, dass die Bauarbeiten end-
lich ins Rollen kommen. 
Doch der Weg dorthin war steinig 
und schwer: Denn spätestens als in 
der jüngsten Gemeinderatssitzung 
ein veränderter Nutzungsvertrag 
zwischen der Stadt und dem Verein 
die Runde machte, bekamen einige 
Radolfzeller Ratsmitglieder gehörige 
Bauchschmerzen. »Wenn die Stadt, 
wie vom Verein angedacht, auch 
noch die Nebenkosten für das Musik-
haus tragen soll, würde der Neubau 
im Endeffekt zu einem städtischen 
Gebäude«, machte Radolfzells Ober-
bürgermeister Dr. Jörg Schmidt sei-
nem Unmut Luft. 
Das Wort »Salamitaktik« kursierte 
häufig im Sitzungssaal. Denn nach-
dem der Gemeinderat die Bezuschus-

sung des Vereins bereits in der Ver-
gangenheit von 300.000 auf 357.000 
Euro erhöht hatte, war im veränder-
ten Nutzungsvertrag zu lesen, dass 
nun auch die Nebenkosten von der 
Stadt getragen werden sollen. Für ei-
nige Räte zu viel des Guten. »Warum 
diese plötzliche Wendung«, fragte 
beispielsweise SPD-Fraktionsvorsit-
zender Norbert Lumbe. Die Lösung 
kam schließlich aus den Reihen der 
CDU und den Freien Wählern, die be-
antragten, die Nebenkosten für die 
ersten fünf Jahre zu übernehmen. 
Dem die Mehrzahl der Räte schluss-
endlich zustimmen konnte. 

Versprechen eingelöst
 Musikhaus steht in den Startlöchern

Der Spatenstich ist erfolgt: Ortsvor-
steher Lorenz Thum, Musikvereins-
Vorstand Markus Danner, Meinrad 
Joos, Vorstand der Sparkasse Jens 
Heinert und OB Dr. Jörg Schmidt be-
ginnen die Verlegung des Bolzplatzes.

Radolfzell (pud). Marc Nowaks 
wichtigstes Ziel ist es, Auslandsrei-
sen zu unternehmen, beispielsweise 
ans Meer zu fahren. Ulrika Wegge-
mann möchte gern mit der Schwester 
Urlaub machen. Robert Beirer will 
lernen, allein mit dem Zug zu fahren. 
Nowak, Weggemann und Beirer ge-
hören zu den 14 geistig behinderten 
Menschen, die am »Fachtag Zukunft« 
teilgenommen haben. 
Der Fachtag am vergangenen Freitag 
im Radolfzeller RIZ bildete den Ab-
schluss des im Februar gestarteten 
Bildungsprojekts »Steuerrad« der Ca-
ritasverbände Singen-Hegau und 
Konstanz. »Im Projekt geht es darum, 
das »Persönliche Budget« des behin-
derten Menschen voranzubringen“, 
erklärt Jörg Hönle, Fachbereichleiter 
der Behindertenhilfe. »Es soll eine 
selbstbestimmte Teilhabe ermögli-
chen und eine unabhängigere, indi-
viduellere und passgenaue Lebens-
führung ermöglichen, das heißt eige-
ne Stärken ausbauen, an den Schwä-
chen arbeiten, Ziele entdecken«, er-
gänzt Projektleiterin Margot Leder. 
Die Idee zum Projekt stammt von den 
Behinderten selbst, die verstärkt 
Selbstbewusstsein entwickelt haben. 
Verschiedene Kurse fanden statt, in 
denen man sich unter anderem in 
Deutsch und Englisch fit machen, ei-
nen Internetführerschein ablegen 
oder den Umgang mit Geld lernen 
konnte. Am »Fachtag Zukunft« 

tauschten sich nun die Teilnehmer in 
der Gruppe aus, wie sie ihr Leben 
selbst in die Hand nehmen möchten 
und definierten ihre ersten Schritte 
dazu. Robert Beirer, der bereits zum 
zweiten Mal am Projekt mitgemacht 
hatte, konnte über einige persönliche 
Erfolge berichten. Um die langweili-
gen Wochenenden im Heim zu än-
dern, hatte er das Kochen gelernt und 
seinen Mitbewohnern Speisen zube-
reitet. »Und ich habe gelernt, auf 
mich aufzupassen«, sagt er. Stolz er-
wähnt er auch, dass er inzwischen 
zum Werkstattrat ernannt worden ist.

Selbständiger leben
»Fachtag Zukunft« rundet Caritasprojekt ab

Den Abschluss des Bildungsprojekts 
»Steuerrad« der Caritasverbände Sin-
gen-Hegau und Konstanz bildete der 
»Fachtag Zukunft«. 14 geistig behin-
derte Menschen und Projektmitarbei-
ter haben daran teilgenommen. 

Stein am Rhein (of). Richard Schlat-
ter ist der neue Präsident des Ein-
wohnerrats in Stein am Rhein. Er 
wurde mit 14 Stimmen der 15 Ein-
wohnerräte für das nächste Jahr ge-
wählt. Er löst Franz Marty ab, der 
sich bereits als möglicher Kandidat 
für das Amt des Stadtpräsidenten er-
klärt hatte. Zur Vizepräsidentin wur-
de Claudia Eimer ebenfalls mit 14 
Stimmen gewählt. Neuer Aktuar ist 
Werner Käser mit dem gleichen Er-
gebnis. Die Amtszeit beträgt ein Jahr. 
Richard Schlatter meinte in seiner 
kurzen Antrittsrede, dass sein Jahr 
der Präsidentschaft von vielen Ver-
änderungen geprägt werde. Zum ei-
nen durch die nötige Neuwahl eines 
Stadtpräsidenten, für die man schon 
Kandidaten suche, zum anderen 
durch eine Reform der Struktur der 
Stadtverwaltung die mit einem Um-
bau des Rathauses einhergehen soll.

Richard Schlatter 
höchster Steiner

Radolfzell (swb). Im Zuge der Bauar-
beiten des Bora-Hotels bleiben Ab-
schnitte der Karl-Wolf-Straße bis vo-
raussichtlich Juni 2012 für den Ver-
kehr gesperrt. Betroffen ist für Auto- 
und Radfahrer der Bereich zwischen 
Kreuzung Skateplatz und Bora-Sau-
na, für Fußgänger ist der Weg pas-
sierbar. 

Sperrung in der 
Karl-Wolf-Straße 
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BODMAN
DLRG
Ein Adventsfeuer der DLRG gibt es 
am Sa., 17.12., um 14 Uhr in Bod-
man auf der Uferanlage/Seestraße.

HEMMENHOFEN
BÜRGERKAPELLE
Zu ihrem Jahreskonzert lädt die Bür-
gerkapelle Hemmenhofen am Sa., 
17.12., um 20 Uhr in die Höri-Halle 
Gaienhofen ein.

HOPPETENZELL
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Weihnachtsfeier der Freiw. Feuer-
wehr Hoppetenzell ist am Sa., 17.12.

LIGGERSDORF
SV
Weihnachtsfeier des SV ist am Sa., 
17.12., um 20 Uhr im Clubhaus in 
Liggersdorf.

LUDWIGSHAFEN
MUSIKVEREIN
Zur Weihnachtsserenade lädt der 
Musikverein Ludwigshafen am So., 
18.12., um 19 Uhr ins Zollhaus Lud-
wigshafen ein.

MINDERSDORF
MSC
Zum Jahresabschluss trifft sich der 
MSC Mindersdorf am Sa., 17.12., um 
20 Uhr im Gemeindehaus Minders-
dorf.

MÜHLINGEN
MUSIKVEREIN
Ein Weihnachtskonzert veranstaltet 
der Musikverein Mühlingen am So., 
25.12., 1. Weihnachtstag, um 20 Uhr 
in der Schlossbühlhalle.
Einstimmung auf Weihnachten durch 
den Musikverein ist am Sa., 24.12., 
um 19 Uhr am Kriegerdenkmal in 
Mühlingen.

NENZINGEN
KLJB
Ein Krippenspiel führt die KLJB Nen-
zingen am Sa., 24.12., in der Kirche 
in Nenzingen auf.

ORSINGEN
MUSIKVEREIN
Zur Theaterveranstaltung lädt der 
Musikverein Orsingen am 2. Weih-
nachtstag, Mo., 26.12., und an Drei-
könig, 6.1.12, in die Kirnberghalle 
ein.

RADOLFZELL
KATH. FRAUENGEMEINSCHAFT
Gymnastik mit Musik bietet die kath. 
Frauengemeinschaft Radolfzell jeden 
Montag von 20-21 Uhr in der Teg-
ginger-Turnhalle, außer Schulferien, 
an. Einstieg jederzeit möglich. Info 
unter Tel. 12149.
SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten der 
Wintersaison: Mo., 19 Uhr Fitness-
training - Sporthalle Tegginger 

Schule. Di., 19 Uhr Skigymnastik - 
Sporthalle Berufsschule Mezgerwaid-
ring. Mi., 18 Uhr Nordic-Walking - 
Nordsternparkplatz. Fr., 20 Uhr Fit-
nesstraining, Volleyball, Badminton 
- Kreissporthalle Mettnau. Mo. 18 
Uhr  Kindertraining - Sporthalle Teg-
ginger Schule. Info: Reinhard Bolle, 
Tel. 12165.

RAITHASLACH
MÄNNERGESANGVEREIN
Dorfweihnacht mit dem Männerge-
sangverein Raithaslach-Münchhöf 
ist am Samstag, 17. Dezmeber, im 
Farrenstall.

ZOZNEGG
MUSIKVEREIN
Weihnachtsliederspielen des Musik-
vereins im ganzen Ort ist am Sams-
tag, 24. Dezember, ab 14 Uhr.
 INTERESSENGEMEINSCHAFT 
WEIHNACHTSMARKT 
 Am Samstag, 17. Dezember, wird in 
und um die neue Festhalle in 
Zoznegg ein Weihnachtsmarkt auf 
die Beine gestellt. Von 15 bis 23 Uhr 
warten Unterhaltung wie ein Kinder-
karussell, ein Streichelzoo, Kinder-
schminken oder Basteln auf Besu-
cher. Ein großer Christbaum, der von 
der Gemeinde Mühlingen gespendet 
wurde, steht vor der Halle. Für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Acht Marktstände werden von Han-
del, Handwerk und Gewerbe (HHG) 
zur Verfügung gestellt. 

Veranstaltungen Christuskirche Ra-
dolfzell: Do., 15.12., 15 Uhr Treff-
punkt Frauen, Brühlstr. 3; 18 Uhr 
Flötenkreis, altes Pfarramt;
Mehrgenerationenhaus/Diakonie: 
Das Generationencafé findet am Mi., 
14.12., zum letzten Mal statt. Wie-
derbeginn ist ab Mi., 11.01.12!
Meinradshaus: KIRCHENCAFE/MIT-
TAGSTISCH Am Mo., 19.12.11 findet 
das Kirchencafé zum letzten Mal 
statt! Wiederbeginn ist am  Mo., 
9.1.12. Der Mittagstisch bewirtet 
noch bis einschl. Fr., 16.12., und be-
ginnt wieder am Fr., 13.1.12.
Christuskirche Radolfzell: Das Pfarr-
amt ist zwischen Weihnachten, Neu-
jahr bis 31.12.2011 geschlossen. Vom 
2. bis 5. Januar 2012 nur vormittags
geöffnet.
Lebensrettende Sofortmaßnahmen 
am Unfallort für Führerscheinbe-
werber aller Fahrschulklassen außer 
CE, C1 am Sa., 17.12., von 9-15.30 
Uhr in der Fahrschule Schaffart, 
Tuttlingerstr. 7, Stockach. 
Anmeldung nicht erforderlich. Wei-
tere Infos: Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V., Zelglestr. 6, Singen, Tel. 07731/
99830.
Evangelische Kirchen: Gottesdiens-
te 17.12./18.12.: »Böhringen«: Ev. 
Kirche Paul-Gerhardt-Gemeinde: Sa., 
18.30 Uhr Abendandacht (Fr. Zöller) 
in Bohlingen (Weihbischof-Gnädin-
ger-Haus), So., 10 Uhr Gottesdienst 
(Frau Zöller), parallel Kindergottes-
dienst u. Brunch & Bible (Teenie-
Programm mit Frühstück u. Ge-
spräch). Fahrdienst: 07732/2698 bit-
te anmelden! »Radolfzell«: Christus-
kirche: So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Ramsauer), 17 Uhr Weihnachtslieder 
singen in der Kirche, 19.30 Uhr Tai-
ze-Andacht in der St. Meinrad Kir-
che. »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Prädikantin Domm) 
und Kindergottesdienst. »Schlosska-
pelle Langenstein«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst (Prädikantin Domm). 
»Stockach«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst in der Melanchthon-Kirche, 
gleichzeitig Kindergottesdienst. 
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst m. Taufe (Pfr. Boch), gleich-

zeitig Kindergottesdienst. »Katten-
horn«: Petruskirche: So., 10 Uhr Got-
tesdienst zum 4. Advent (Pfr. Klaus), 
17 Uhr musikal. Abendandacht zu 
Gast: das Konstanzer Blockflötenor-
chester. »Allensbach«: So., 10 Uhr 
Sing-Gottesdienst mit Abendmahl 
und AVE-Chor (Pfr. Markus Beile).
»Stein a. Rhein«: Stadt: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. J. Tramer).
Katholische Kirchen: Gottesdienste 
17.12./18.12.: »Radolfzell«: Müns-
terpfarrei U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucha-
ristiefeier in der Krankenhauskapelle, 
18.45 Uhr Eucharistiefeier; So., 9.15 
Uhr Amt, 11.15 Uhr Eucharistiefeier, 
18.15 Uhr Bußgottesdienst. Pfarrei 
St. Meinrad: Sa., 18.30 Uhr Eucha-
ristiefeier, So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier. »Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 10.45 Uhr Eucharistiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Zeno: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. »Güttingen«: 
Pfarrei St. Ulrich: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Uhr Eucharistiefei-
er. »Möggingen«: Pfarrei St. Gallus: 
Sa., 17.30 Uhr Eucharistiefeier. »Mar-
kelfingen«: Pfarrei St. Laurentius: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier. »Gall-
mannsweil«: Sa., 19 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Zoznegg«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit den Kommunion-
kindern und deren Eltern. »Ludwigs-
hafen«: So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier. »Bodman«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier, 18 Uhr Kirchenkonzert der 
Musikkapelle Bodman. »Espasin-
gen«: So., 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier. »Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse, So., 19 Uhr Bußgot-
tesdienst. »Seelsorgeeinheit St. Os-
wald Stockach«: Sa.,18.30 Uhr Hl. 
Messe, So., 10.30 Uhr Hl. Messe mit 
Kinderkirche. »Zizenhausen«: So 
10.15 Uhr Hl. Messe. »Hindelwan-
gen«: So., 8.45 Uhr Hl. Messe. »Heg-
ne«: Klosterkirche St. Konrad: Sa., 8 
Uhr Eucharistiefeier, 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier in der Krypta; So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier mit Musik. »Al-
lensbach«: St. Nikolaus: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier gestaltet als Lichter-
gottesdienst. »Langenrain«: St. Jo-
sef: So., 9.30 Uhr Eucharistiefeier. 

KURZ & BÜNDIGVEREINSNACHRICHTEN
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Das ehemalige Kesselhaus der Schiesser AG wird derzeit zu einem modernen Un-
ternehmensstandort umgebaut. Die ersten Firmen werden im kommenden April 
einziehen. swb-Bild: pud

Radolfzell (pud). Aus dem jahrelan-
gen Dornröschenschlaf erwacht ist 
das Kesselhaus am nördlichen Ende 
des Schiesser-Areals. Wachgeküsst 
hat es die »Hesta AG«. Seit August 
bauen Handwerker aus Radolfzell 
und der Region die ehemalige Ener-
giezentrale zu einem modernen Bü-
ro- und Produktionsstandort mit 
4.500 Quadratmetern Nutzfläche um. 
Rund fünf Millionen Euro investiert 
die Hesta in das Projekt. Fast alles 
hat man dabei auf den Kopf gestellt, 
zum Beispiel sind zu den beiden vor-
handenen Stockwerken zwei weitere 
eingezogen worden: Nur die drei 
hoch aufragenden Kamine des mar-
kanten Würfels bleiben erhalten. Sie 
sollen an die frühere Funktion des 
Hauses erinnern. 
Um das 40 Meter lange, 33 Meter 
breite und 16 Meter hohe Gebäude 
gut zu belichten, gibt es verschiedene 
Einschnitte und Lichthöfe. Im Innern 
erlauben die Wand- und Grundriss-
aufteilungen eine flexible Nutzung. 
So ist es möglich, bis zu zehn Einhei-
ten von 200 bis 600 oder sogar 1.100 

Quadratmetern anzubieten. Die ein-
zelnen Flächen, die die Mieter frei 
gestalten können, weisen lediglich fi-
xe Bereiche für WC-Anlagen und 
Treppenhaus aus. 
Das Gebäude verfügt über keine eige-
ne Heizversorgung. Die benötigte 
Energie kommt aus der Heizzentrale 
im Saturn-Gebäude, für die die 
Stadtwerke Radolfzell verantwortlich 
sind. Parkplätze mit 80 bis 100 Stell-
plätzen entstehen in unmittelbarer 
Nähe. 
Zudem ist das Haus gut mit dem öf-
fentlichen Nahverkehr zu erreichen. 
Die Verkehrsanbindung und die Nähe 
zur Altstadt machen die Lage attrak-
tiv. So haben bereits zwei Radolfzel-
ler Firmen, die sich an ihren beste-
henden Standorten nicht weiter ent-
wickeln können, eingemietet. Im 
April des kommenden Jahres wollen 
die ersten Firmen einziehen. Dann 
wird die letzte große Baumaßnahme 
auf dem Schiesser-Gelände beendet 
sein. Der allerdings wirklich letzte 
Schritt soll noch folgen: die Erweite-
rung des Seemaxx Centers. 

Kamine zur Erinnerung
Produktion und Büro im neuen Kesselhaus Böhringen (pud). Ein seltenes ge-

sangliches Ereignis erlebten die Be-
sucher am ersten Advent in der Böh-
ringer Nikolauskirche. Viele waren 
von sehr weit angereist, um die 
Mainzer Hofsänger zu erleben. Und 
nicht nur die Gäste aus Zürich, Ulm, 
Oberschwaben und dem gesamten 
Landkreis Konstanz feierten begeis-
tert das enorme Stimmenpotenzial 
und die große Ausdruckskraft der 
zwölf singenden Botschafter aus der 
rheinischen Domstadt. 
Unter der Leitung von Michael Christ 
und begleitet von Andreas Leuck am 
Klavier boten sie ein zweistündiges, 
22 Lieder umfassendes Konzert auf 
höchstem gesanglichen Niveau. Die 
Hofsänger fühlten sich rundum pu-
delwohl. Dies lag vor allem an der 
Gastfreundschaft des Gemischten 
Chors Eintracht Böhringen, der sie an 
den Bodensee eingeladen hatte. So 
bedankte sich Chor-Manager Ralf 
Marling ausdrücklich für die liebe-
volle Betreuung und die perfekte Or-
ganisation. Bassist Marling war es 
auch, der das Spiritual »Oh happy 
day« so schwungvoll präsentierte, 
dass die Kirche mitwippte. 

Weitere exzellente Bass-Soli sangen 
beispielsweise Christoph Clemens, 
Jörg Eßer und Frank Häser. Gegen 
Ende des Konzerts brachte der ju-
gendliche Tenor José Wolf mit »Feliz 
navidad« das Publikum derart in 
Stimmung, dass es schon während 
seines Vortrags Standing Ovations 
bot. Hervorragend sangen aber auch 
die Tenöre Gerhard Kraus, Dieter 
Schöneberger, Volker Allendorf und 
vor allem Stefan Zier. Mit unglaubli-
cher Feinfühligkeit und Volumen 

sang er das Lied »Die Rose«. Dabei 
begleiteten ihn seine Kollegen und 
die Eintracht. Dieser Gemeinschafts-
auftritt war für die Böhringer ein 
»unvergessliches Erlebnis«, wie Ein-
tracht-Vorstand Alfred Viebranz er-
klärte. 
Unvergesslich wird für sie auch ihr 
alleiniger Beitrag sein. Die über 30 
Sänger unter der Leitung von Josef 
Weimert hatten das Konzert mit 
»Lobt den Herrn der Welt« nach Pur-
cells »Trumpet Voluntary« eröffnet. 

Musik zum Advent
Mainzer Hofsänger begeistern in Böhringen

Ein vom Publikum begeistert gefeiertes Konzert boten die Mainzer Hofsänger in 
Böhringen. .swb-Bild: pud

Kattenhorn (swb). Das zwölfte Kon-
zert in der Reihe »Musikalische 
Abendandachten« verspricht einen 
seltenen Genuss und eine schöne 
Einstimmung auf die Weihnacht wird 
das Konzert am vierten Adventsonn-
tag. In der Reihe ist diesmal das Kon-
stanzer Blockflötenorchester in Kat-
tenhorn zu Gast. Das Konzert in der 
Petruskirche am Sonntag, 18. De-
zember, beginnt um 17 Uhr. 

Blockflötenkonzert
in Kattenhorn

Mi., 14. Dezember 2011
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Stockach (swb). Bäderfahrten 
nach Bad Saulgau mit den 
Stockacher Maltesern stehen in 
diesem Jahr noch am Donners-
tag, 15., und Mittwoch, 28. De-
zember, auf dem Programm. 
Abfahrt ist um 14 Uhr an der 
Geschäftsstelle in der Kauf-
hausstraße 46 in Stockach, um 
14.10 Uhr am Brunnen beim 
ehemaligen Gasthaus »Adler« in 
Zoznegg und um 14.20 Uhr am 
Rathaus in Liggersdorf. Rück-
fahrt ist um 18 Uhr ab Thermal-
bad, die Ankunft in Stockach 
erfolgt gegen 19 Uhr. Badelus-
tige können sich anmelden und 
erhalten Auskünfte unter der 
Rufnummer 07771/87 75 03.

Badelustige
können loslegen

Stockach (swb). Wo ist der 
Christbaum? Die Kolpingsfami-
lie Stockach organisiert eine 
Christbaumsuche mit vielen 
Überraschungen. Teilnehmer 
treffen sich am Sonntag, 18. 
Dezember, um 17.30 Uhr auf 
dem Parkplatz am Berlingerweg 
– von dort aus geht es auf die
Suche nach dem Baum. Die Be-
völkerung ist dazu eingeladen.

Wo ist der
Christbaum?

Stockach (sw). Sein Wort hat 
Gewicht, und er ist ein gewich-
tiger Politiker. Doch allzu viele 
Kilos wird er nicht auf die Waa-
ge bringen, denn schließlich ist 
der CDU-Landtagsabgeordnete 
und Stockacher Stadtrat Wolf-
gang Reuther für seine Fitness-

attacken und seine Sportlich-
keit bekannt. Aber vielleicht 
wiegen die sportlich antrainier-
ten Muskeln ja doppelt. Wer 
weiß? Doch das Geheimnis da-
rum, wie viel Gewicht der 
48-Jährige in die Waagschale 
zu werfen vermag, wird am 
Samstag, 17. Dezember, vor 
dem Stockacher »Aach-Center« 
in der Bahnhofstraße gelüftet. 
Dann nämlich wird der Christ-
demokrat um 9.30 Uhr mit Bo-
densee-Raclette aufgewogen, 
und pro Kilogramm stiftet das 
»Aach-Center« zehn Euro an die 
Bürgerstiftung Stockach. Als 
Gegengewicht für Wolfgang 
Reuther dient Raclette vom 
Uhu-Gut in Steißlingen, um die 
Regionalität des Marktes her-
vorzuheben, betont Inhaber 
Frank Eichwald. Und mit Blick 
auf Wolfgang Reuthers sport-
lich-schlanke Erscheinung 
meint er augenzwinkernd: »Wir 
wissen schon, warum wir die 
Aktion nicht mit Reiner Cal-
mund durchführen.« Der Fuß-
ballfunktionär, Moderator und 
Buchautor würde das »Aach-
Center« mit seiner pfundigen 
Statur nämlich teuer zu stehen 
kommen. Doch am Samstag, 
17. Dezember, um 9.30 Uhr 
wird sich weisen, ob Wolfgang 
Reuther wirklich ein politisches 
Schwergewicht ist. 

Lieber Reuther 
als Calmund

Stahringen (swb). Die Famili-
enmusik Zimmermann bietet 
am vierten Adventssonntag, 18. 
Dezember, eine Alternative zur 
oft hektischen Vorweihnachts-
zeit. In der Kirche St. Zeno wer-
den ab 16 Uhr in verschiedenen 
Besetzungen adventliche Musik 
und klassische Werke wie ein 
Violinkonzert von Vivaldi und 
eine Flötensonate von Bach ge-
spielt. Mit dabei ist auch das 
»Zeno-Chörle« aus Stahringen, 
das Advents- und Weihnachts-
lieder singt. Der Eintritt ist frei. 
Spenden für das Projekt »Kin-
derherzen in Orsingen« und für 
die Kirchenrenovierung werden 
erbeten. 

Rezepte gegen
die Hektik 

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Die evangelische Kirchenge-
meinde von Bodman-Ludwigs-
hafen organisiert zusammen 
mit den Nachbargemeinden 
Stockach und Steißlingen am 
zweiten Weihnachtsfeiertag um 
17 Uhr eine Waldweihnacht auf 
dem Haldenhof. Mit Kerzen- 
und Fackellicht soll ein Gottes-
dienst gefeiert werden. Wer 
Lust dazu hat, kann von Sipp-
lingen aus mit einer geführten 
Gruppe hinwandern. Treffpunkt 
ist um 16 Uhr an der evangeli-
schen Kirche in Sipplingen. Es 
stehen aber auch Parkplätze am 
Haldenhof zur Verfügung. Nach 
dem Gottesdienst wird bei 
Punsch und Glühwein ein ge-
selliges Beisammensein ge-
pflegt. Wer dazu etwas beitra-
gen möchte, kann sich beim 
Pfarramt melden. Zudem wer-
den Mitarbeitende für den Auf- 
und Abbau gesucht. Infos gibt 
es beim Pfarramt unter 
07773/55 88. Bei nasser Witte-
rung wird in einer der Kirchen 
gefeiert. Infos aktuell unter 
www.ek-ludwigshafen.de. 

Weihnachten 
im Wald

Stockach (swb). Es weihnachtet 
in Winterspüren. Am Freitag, 
16. Dezember, wird dort von 17
bis 20 Uhr eine Dorfweihnacht 
gefeiert. Im Kindergarten und 
im Feuerwehrhaus werden ein 
adventlicher Flohmarkt und 
Handwerkliches aus der Grund-
schule angeboten. Auf dem 
Platz dazwischen können 
Christbäume gekauft werden. 
Für das leibliche Wohl wird mit 
Glühwein, Kinderpunsch, Brat-
wurst, Waffeln und Schokoäp-
feln gesorgt. Musikalisch eröff-
net wird die Veranstaltung um 
17 Uhr von den Grundschul-
kindern. Während des Abends 
werden Abteilungen des Mu-
sikvereins für Weihnachtsstim-
mung sorgen. Für das nötige 
Licht sorgt die Abteilungswehr. 
Den Erlös erhalten die Grund-
schule, der Kindergarten und 
die Jugendgruppe Tal. Der Erlös 
der Christbäume wird für den 
Dorfplatz verwendet.

Es weihnachtet 
in Winterspüren

Der CDU-Landtagsabgeordnete 
Wolfgang Reuther wird in Rac-
lette aufgewogen.

Stockach (swb). Zum musikali-
schen Abschluss ihres Jubilä-
umsjahres präsentiert die 
Stadtmusik Stockach am Sams-
tag, 17. Dezember, um 20 Uhr 
in der Jahnhalle Melodien aus 
Oper, Operette und Musicals. 
Als Solisten treten der Bariton 

Marcos Padotzke und die So-
pranistin Migena Gjata auf, die 
im Duett und einzeln mit Melo-
dien aus »Porgy und Bess«, »Die 
Fledermaus« oder »Die Schöne 
und das Biest« bezaubern wol-
len. Die Suite aus »Romeo und 
Julia« und die »West Side Sto-

ry« gehören zu den Höhepunk-
ten des Abends. Wie schon in 
den Vorjahren hat Musikdirek-
tor Helmut Hubov ein Pro-
gramm berühmter und mitrei-
ßender Melodien für den Kon-
zertabend vor Weihnachten zu-
sammengestellt. 

Jubelverein beendet Jubiläum 
Stadtmusik lädt zum Streifzug durch Melodien ein 

Stockach (swb). Der Senioren-
nachmittag der Stadt Stockach 
für alle Mitbürger, die älter als 
65 Jahre sind, steht am Don-
nerstag, 15. Dezember, um 
14.30 Uhr in der Jahnhalle an. 
Für Unterhaltung sorgen auch 
der Eintracht-Chor, das Ensem-
ble »Kaffeerausch«, das Jugend-
blasorchester der Musikschule 
Stockach und besinnlich-heite-
re Lesungen. 

Ein Nachmittag
für Senioren 

Stockach (swb). Mit ihrem 
Weihnachtskonzert beendet die 
Stadtmusik Stockach die Feier-
lichkeiten zu ihrem 300-jähri-
gen Jubiläum. Doch auch im 
neuen Jahr möchte das Ensem-
ble unter der Stabführung von 
Helmut Hubov nicht untätig 
sein: Das Frühjahrskonzert 
steht am Samstag, 5. Mai, an. 
Weitere Infos stehen unter 
www.musikverein-stockach.de. 

Vor und nach 
dem Konzert

Mo. – Sa.: Morgens schon ab 7.00 Uhr • Abends bis 22.00 Uhr

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 7.00 bis 22.00 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 14. Dezember 2011
Solange Vorrat reicht.

... frisch aus unserer Obst- und Gemüseabteilung ... festlich genießen

Schwarzer
Heilbutt
100 g

Rosenblüten-
käse
Schnittkäse,
52% Fett i. Tr.,
mild im
Geschmack
100 g

... Käse und Fisch

Feldsalat
Klasse I
100 g

Deutsches
Rump-
steak
besonders
zart
100 g

Backrauch-
schinken
mild geraucht
100 g

Fonduefleisch
chinoise
vom Rind und
Schwein, tiefgefr.,
500 g Packung
(1 kg = 23,98)

Hagnauer
Burgstall
Spätburgunder
Rotwein
auch trocken,
0,75 l Flasche
(1 l = 11,33)

... Fleisch und Wurst

22,1919

Lacroix Fond
verschiedene
Sorten,
400 ml Glas
(1 l = 4,98)

Gourmet
Raclette
Kartoffeln
festkochend,
Klasse I
2 kg Beutel
(1 kg = -,75)- von der Höri - –,–,9999

11,4,49

11,9999

1111,99,99

11,9999

22,1919 88,49,49

11,4,49
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Stockach-Hindelwangen (hs). Nach 
37-jähriger Tätigkeit für den Caritas-
verband Singen-Hegau wurde Fried-
hilde Jutt in der Hindelwanger be-
treuten Werkstätte »St. Michael« von 
der Caritas-Geschäftsleitung, ihren 
Kollegen und den Werkstatt-Mitar-
beitern feierlich in den Ruhestand 
verabschiedet. Viele gute Wünsche, 
Präsente und vor allem viel Lob und 
Anerkennung durfte die diplomierte 
Sozialarbeiterin aus Hilzingen im 
Rahmen der Abschiedsfeier entge-
gennehmen. Mit einem herzlichen 
»Vergelt’s Gott« bedankte sich Peter 
Winkler, der erste Verbandsvorsit-
zende, bei Friedhilde Jutt für ihr En-
gagement. Und: »Ich habe sie immer 
als baumstarke Frau wahr genom-
men«, lobte Wolfgang Heintschel, 
Geschäftsführer des Caritas-Verban-
des Singen-Hegau.
Weitere Abschiedsgrüße überbrachte 
der Singener Werkstattleiter von St. 
Pirmin, Martin Leichtle. Ihren Einsatz 
als »Friedenskämpferin«, die sich ih-
ren Aufgaben kreativ, dynamisch 
und einfühlsam stellte, hob Martin 
Steidle in Vertretung des erkrankten 
Werkstattleiters Michael Markus Ku-
entz hervor. Und mit Liedern, Ge-
dichten, Instrumental-Vorträgen, ge-
malten Bildern und vor allem viel 
Wehmut verabschiedeten sich die 
Werkstatt-Mitarbeiter von »ihrer« 
Ansprechpartnerin für sämtliche Le-
benslagen. Als »frisch gebackene« Di-
plom-Sozialarbeiterin hat die in 

Muggensturm Geborene am 1. De-
zember 1974 ihr Amt im »Allgemei-
nen Sozialen Dienst« des Caritasver-
bandes Singen-Hegau angetreten. 
Damals war Pionierarbeit gefragt, er-
innert sich die zweifache Mutter. In 
Engen, Stockach und Singen bot sie 
damals Sprechstunden für Obdachlo-
se, Aussiedler und Hilfesuchende an. 
Nach der Geburt ihres ersten Kindes 
wechselte sie 1979 in die betreute 
Werkstätte St. Pirmin in Singen, um 
dort den »Sozialen Dienst« aufzubau-
en. Auch das sei eine spannende Zeit 
gewesen, so die 64-Jährige. Mit der 
Expansion der Werkstätte von etwa 
40 auf 170 Personen wurden die Auf-
gaben zunehmend vielfältiger und 
komplexer. 2007 erfolgte dann der 
Wechsel in den Sozialdienst der 
Werkstätte St. Michael nach Hindel-
wangen, wo derzeit über 50 Men-
schen mit Behinderungen arbeiten. 
Bis zum 23. Dezember, ihrem letzten 
Arbeitstag, wird sie noch die Geschi-
cke im Sozialen Dienst leiten und am 
31. Dezember ihren Ruhestand antre-
ten. »Die tägliche Begegnung mit den 
Menschen hier wird mir fehlen«, be-
kennt Friedhilde Jutt wehmütig. 
Aber eines steht für sie fest: »Ich ver-
lasse mein Berufsleben reich be-
schenkt.« Sie habe für ihren Beruf 
»gebrannt« und sei hier am richtigen 
Ort gewesen. Nun freut sie sich da-
rauf, mit ihrem Mann auf Reisen zu 
gehen und mit diversen Ehrenämtern 
ihren (Un-)Ruhestand zu genießen.

Pionierin mit Herz 
 Friedhilde Jutt geht in Ruhestand

Zizenhausen (stu). Sportliche 
Höchstleistungen und Unterhaltung 
auf hohem Niveau – das bot die 
Turnschau des TV Jahn Zizenhausen. 
Zahlreich säumten die Zuschauer die 
Bühne in der Mitte der Heidenfels-
halle und genossen die Turngala mit 
ihren 16 Programmpunkten, die Ver-
einschef Walter Weber mit Sports-
geist und Charme moderierte. Einen 
Glanzpunkt präsentierte die Koope-
rationsgruppe des Turnvereins mit 
dem Nellenburg-Gymnasium, der 
sich die Real-, die Grund- und Werk-
real-, die Waldorf- und die Gold-
äckerschule angeschlossen haben. 
Bei der Rhythmus- und Jonglage-
Nummer »Allgemeine HochStuhlrei-
fe« demonstrierten 45 Teilnehmer 
stimmungsvoll ihr Können. Die 
Nummer bestach durch eine fantasie-
volle Choreographie, und während 
die Darsteller auf Bällen, Einrädern, 
Stelzen und Stühlen balancierten, 
jonglierten sie mit Kegeln, Bällen, 
Ringen und Reifen. Mit diesem Bei-
trag beteiligt sich die Truppe an der 
Ausschreibung der »Stiftung Kultu-
relle Jugendarbeit« für einen Wett-
kampf für Kooperationsgruppen, die 
unter der Schirmherrschaft des Stutt-
garter Kultusministeriums steht. Die 
Darbietung der von Claudia Weber-
Bastong, Maria Werner, Franziska 
Stemmer, Siglinde Rosenberger und 

älteren Schülern geleiteten Gruppe 
wurde für den Wettbewerb gefilmt, 
und kam beim Publikum bestens an. 
Ebenso wie der Auftritt der Show-
tanzgruppe »Freaks« unter der Regie 
von Thamara Schuster, der die Zu-
schauer in die Welt der »Burlesque« 
entführte. Die Turner, die den TV 
Jahn in den Wettkampfmannschaf-
ten der TG Hegau-Bodensee vertreten 
und von Stefan Habich trainiert wer-
den, begeisterten an Barren, Trampo-
lin und Trainingspilz durch ästhe-
tisch in Szene gesetzten Leistungs-
sport. 
Im Zuge der ausgefeilten Aerobic-
Blocks sah das Publikum die TV 
Jahn-Trainerin und deutsche Vize-
meisterin Thamara Schuster in Akti-
on. Beim Geräteturnen unter der Re-
gie von Birgit Matt-Fuchs und Stefan 
Habich überzeugten die Leistungen 
von Ralf Schmid, Alexander Dittler 
und Robin Funk, die den Verein bei 
Wettkämpfen wie dem Deutschen 
Mehrkampf oder den Deutschen 
Meisterschaften vertreten. Und auch 
die Darbietungen aus den Bereichen 
Mutter-Kind-Turnen, Tanz- und Bo-
denakrobatik, Step-Aerobic und 
Mädchenturnen waren ebenso wie 
die großartigen Leistungen der »Klei-
nen Chaoten«, der Showtanzgruppe 
»Dolls«, der »Cats« oder der »Fitten 
Mie-groupies« ein Augenschmaus.

Mit Charme und Schick
Turngala des TV Jahn

Die Turnschau des TV Jahn Zizenhausen war mit zahlreichen Highlights ein 
Augenschmaus. swb-Bild: Struckat

Stockach (stu). Regentropfen klopf-
ten leise auf das imprägnierte Dach, 
doch im Zelt vor der katholischen 
St.-Oswald-Kirche in Stockach ver-
breitete sich eine wohlige Wärme. 
Und die Besucher, die sich trotz der 
nassen Witterung in die Stadt gewagt 
hatten, wurden im liebevoll weih-
nachtlich dekorierten Bücherzelt mit 
Punsch, Glühwein und beschaulichen 
Geschichten verwöhnt. Dagmar Dja-
ruman, Jugendbegleiterin an der Re-
alschule und WOCHENBLATT-Mitar-
beiterin, las Weihnachtsgeschichten 
vor und verzauberte die Zuhörer auf 
den Strohballen mit dem vergnügli-
chen Abenteuer von Tulli, dem 
Schneckenmann, und seiner Freun-
din Estella. Ruhig und besinnlich 
ging es dabei zu, und so sollte es 
auch sein. Denn die Realschule als 
Veranstalter des »Bücherzelts« wollte 

Kindern und Jugendlichen in der 
hektischen Vorweihnachtszeit einen 
Ruhepunkt, eine Atempause, ein 
Durchatmen bescheren. 
Die Schule verschenkte etwas sehr 
Kostbares - Zeit. Die Großen konnten 
in der Zwischenzeit bei einer Tasse 
Glühwein weihnachtliches Flair in-
halieren oder Weihnachtseinkäufe 
erledigen. Gewürzt wurden die Weih-
nachtsgeschichten mit Gebäck und 
Geschenken, die die Stockacher Be-
triebe und Institutionen zur Verfü-
gung gestellt hatten. »Wir haben bei 
der ganzen Aktion sehr viel Unter-
stützung durch die Eltern erfahren, 
die örtlichen Betriebe leisteten einen 
Beitrag durch Spenden, und die ka-
tholische Kirche stellte uns den Platz 
und den Strom zur Verfügung. Dafür 
sind wir sehr dankbar«, freute sich 
Beate Clot, Konrektorin der Real-

schule und zweite Vorsitzende des 
Schulfördervereins. Neben dem Vor-
lesen gab es noch andere Attraktio-
nen für die Jüngsten: Im beheizten, 
gemütlichen Bauwagen vor der Kir-
che hatten Realschüler eine Bastelak-
tion für die Besucher vorbereitet, und 
im Freien konnten im fröhlich fla-
ckernden Feuerschein Stockbrot auf-
gebacken und Würstchen gebraten 
werden. Für Magen und Gaumen gab 
es Glühwein, Punsch und Kuchen. 
Organisiert wurde der vorweihnacht-
liche Event von der Vorstandschaft 
des Schulfördervereins, von Dagmar 
Djaruman und der Elternbeirätin Ma-
nuela Kleiber, die zur Freude von El-
tern und Kindern beste Arbeit geleis-
tet hatten. Im nächsten Jahr soll ein 
weiteres Kapitel im Bücherzelt aufge-
schlagen und die Veranstaltung wie-
derholt werden. 

Ein neues Kapitel
Bücherzelt, Besinnliches und Beliebtes

Einfühlsam trug Dagmar Djaruman 
im Stockacher »Bücherzelt« Weih-
nachtsgeschichten vor.

swb-Bild: Struckat

Stockach (swb). Im Rahmen der 
Weihnachtsfeier des VdK-Ortsver-
bands Stockach konnten sich die 
Gäste an den weihnachtlich gedeck-
ten Tischen und dem reichlich be-
stückten Kuchenbüfett auf die Weih-
nachtszeit einstimmen. Pfarrer Mi-
chael Lienhard wünschte allen einen 
angenehmen Nachmittag, und der 
Vorsitzende Karl-Heinz Mathiebe 
freute sich über die vielen Besucher. 
In seiner Rede ließ er das zu Ende ge-
hende Jahr Revue passieren, das 
durch freudige und leidvolle Ereig-
nisse geprägt war. Auch die anste-
henden Probleme wie die künftige 
Energieversorgung wurden ange-
sprochen. Der Sozialverband VdK 
will den Erhalt des sozialen Friedens 
sichern helfen. Es folgte ein Diavor-
trag mit einem Rückblick auf Ausflü-
ge der vergangenen Jahre, der nette 
Erinnerungen weckte. Mit vorgetra-
genen Gedichten, Geschichten und 
gemeinsam gesungenen Weihnachts-
liedern ging der besinnliche Nach-
mittag viel zu schnell zu Ende, und 
mit einem Weihnachtsgeschenk wur-
den alle Besucher verabschiedet. 

Einstimmung auf
besinnliche Zeit 

Stockach (swb). Die Kolpingsfamilie 
Stockach lädt am Montag, 19. De-
zember, um 19 Uhr zu einem Gebets-
abend für alle Interessierten in die 
Unterkirche ein. 

Gebetsabend vor
Weihnachten

Eine Pionierin mit Herz und Verstand – Friedhilde Jutt (links außen) wird nach 
37-jähriger Tätigkeit beim Caritasverband Singen-Hegau vom ersten Verbands-
vorsitzenden Peter Winkler (Zweiter von links), seiner Stellvertreterin Christina 
Hettich, von Geschäftsführer Wolfgang Heintschel, den Werkstatt-Mitarbeitern 
von St. Michael (im Hintergrund) und ihren Kollegen verabschiedet.

Bodman-Ludwigshafen (swb). Unbe-
kannte sind zwischen Samstag, 10. 
Dezember, um 17 Uhr und Sonntag, 
11. Dezember, um 15.30 Uhr in ein
Wohnhaus in der Haldenhofstraße in 
Ludwigshafen eingebrochen. Mit 
brachialer Gewalt hebelten die Täter 
ein Fenster auf und verschafften sich 
so Zutritt. Sie entwendeten zwei 
Notebooks und eine Playstation im 
Gesamtwert von 5.000 Euro. Der an-
gerichtete Sachschaden beträgt laut 
Polizei 2.000 Euro. Hinweise auf die 
Täter nimmt die Polizei unter der Te-
lefonnummer 07771/9 39 10 entge-
gen. 

Notebooks 
gestohlen

Stockach (swb). Beamte des Polizei-
reviers Stockach überprüften vor 
zwei Wochen ein abgemeldetes Auto 
im Bereich der Straße Am Bildstock. 
Ein kleiner Junge kam hinzu und in-
teressierte sich für die Arbeit der 
Polizisten. Noch mehr interessierten 
ihn aber wohl die Pistolen der Poli-
zeibeamten. Der Wunsch, einmal eine 
Polizeipistole in die Hand nehmen zu 
dürfen, wurde von den Beamten aber 
höflich abgelehnt. Da erzählte der 
Junge, dass ein Bekannter von ihm 
eine scharfe Waffe in seiner Woh-
nung habe, für den Fall, dass einmal 
Einbrecher kommen sollten. Bei einer 
Durchsuchung des entsprechenden 
Hauses fanden die Beamten drei echt 
aussehende Waffen und 1,5 Gramm 
Marihuana. Die Waffen werden zur 
Feststellung der rechtlichen Einord-
nung an die Kriminaltechnische Un-
tersuchungsstelle gesandt.

Waffen in der
Wohnung
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Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Wie bitte? Bauarbeiten sind 
langweilig? Mag sein. Aber 
nicht diese hier. Denn die sind 
spannend wie ein Krimi. Im 
Rahmen der vorbereitenden 
Bauarbeiten zur Neugestaltung 
der Ortsmitte von Bodman gab 
es jede Menge Überraschungen. 
Nach dem Abriss von Obsthalle 
und Rathaus direkt am Ufer des 
Ortsteils von Bodman-Lud-
wigshafen wurden alte Funda-
mente der ehemaligen Ziegelei 
freigelegt, verriet Bürgermeister 
Matthias Weckbach beim ersten 
Spatenstich. Der Kampfmittel-
beseitigungsdienst musste an- 
und glücklicherweise unver-
richteter Dinge wieder abrü-
cken. Die Bauarbeiter stießen 
auf Wasser und auf Öl in Ge-

steinsschichten. Und archäolo-
gische Untersuchungen wurden 
vorgenommen. Doch das alles 
konnte den Baufluss nicht 
hemmen: Bis Weihnachten, so 
hofft der Verwaltungschef, soll 
die Bodenplatte betoniert wer-
den. Wenn danach alles nach 
Plan läuft, wird der Neubau bis 
Sommer 2013 stehen. Am 30. 
Mai 2013, so Matthias Weck-
bach, wird ein großes Dampf-
boottreffen in Bodman organi-
siert, und da wäre es schön, 
wenn die beiden Ereignisse 
miteinander verbunden werden 
können. 
In der neuen Ortsmitte von 
Bodman soll für ein Investiti-
onsvolumen von 3,8 Millionen 
Euro eine eingeschossige Halle 
entstehen, die durch einen Zu-

gang mit einem zweiten Trakt 
verbunden ist. In diesem Teil 
werden im Erdgeschoss ein Bis-
tro, ein Bürgerbüro und die 
Tourist-Info untergebracht, im 
Obergeschoss wird sich der Sit-
zungssaal befinden und zu ei-
nem späteren Zeitpunkt wohl 
auch das angedachte Museum. 
Die finanziellen Mittel seien 
leider begrenzt, bedauerte der 
Bürgermeister, daher muss die 
Verwirklichung des Museums 
nach hinten verschoben wer-
den. Zum ersten Spatenstich 
gab es ein Gläschen Sekt, doch 
zum Richtfest sollen die Sekt-
korken richtig knallen. Dann 
wird laut Matthias Weckbach 
ein großes Fest gefeiert werden. 
Er freut sich auf die neue Orts-
mitte von Bodman. 

Spannend wie ein Krimi
Erster Spatenstich für Ortsmitte Bodman

Spatenstich für die neue Ortsmitte von Bodman: Bürgermeister Matthias Weckbach, Bauleiter Joachim 
Prochnow, Architekt Thomas Krämer, Andreas Gerlach vom ausführenden Ingenieursbüro, Roland 
Strehl, Statiker und Stellvertreter von Stockachs Bürgermeister Rainer Stolz, Karin Hildebrand von der 
Firma Hildebrand und Ortsbaumeister Ralf Volber (von links). swb-Bild: Weiß 

Stockach (sw). Nach Erhalt der 
guten Nachricht lehnte er sich 
zurück, gönnte sich ein Gläs-
chen Sekt und läutete die 
Schulglocken. Ein Moment der 
Entspannung, bevor es ans Ein-
gemachte geht. Denn Rektor 
Karl Beirer vom Stockacher Be-
rufsschulzentrum (BSZ) steht 
vor einer neuen Herausforde-
rung: Zum Schuljahr 
2012/2013 startet ein Wirt-
schaftsgymnasium (WG) an 
»seiner« Schule in der Conra-
din-Kreutzer-Straße. Die grün-
rote Landesregierung gab, auch 
für ihn überraschend rasch, 
grünes Licht für die Etablierung 
eines beruflichen Gymnasiums, 
und so wird zunächst eine Klas-
se mit 30 Schülern am BSZ an 
den Start gehen. 
Einzugsgebiet ist vor allem die 
Verwaltungsgemeinschaft 
Stockach, erklärt Karl Beirer, 
und aufgenommen werden Ab-
gänger von Realschule, Werk-
realschule, Berufsfachschulen 
oder Gymnasium. Das Haupt-
kontingent der Plätze werde 
aber wohl an die Realschule ge-
hen. Wird es dann eng am BSZ? 
Aber nein, meint Karl Beirer: 
Durch die demographische Ent-
wicklung sind viele schulische 

Angebote zwangsläufig mit 
weniger Teilnehmern besetzt, 
die Klassen werden kleiner und 
können so auch in kleineren, 
bisher wenig genutzten Räu-
men unterrichtet werden. Dass 
die Schüler größere Wirt-
schaftsgymnasien mit mehr 
Angeboten bevorzugen wür-
den, befürchtet der Schulleiter 
nicht: Die Unkenrufe von we-
gen »große Schule – großes An-
gebot – größere Möglichkeiten« 
seien völlig unbegründet. 

Das BSZ Stockach würde viele 
Chancen bieten, und durch die 
gute Zusammenarbeit mit den 
anderen örtlichen Schulen sei 
eine enge Vernetzung am 
Standort und eine Optimierung 
des Übergangs möglich. So 
könne zum Beispiel für Schüler, 
die ihren Weg in Richtung be-
rufliches Gymnasium sehen, 
bereits in der Realschule eine 
spezielle Förderung im Fach 
Mathematik eingerichtet wer-
den. Zudem könne »seine« 
Schule etwa mit der Vernetzung 
mit Unternehmen und Wirt-
schaft, einem bestens ausgear-
beiteten Schulleitbild und der 
Maxime »Kein Abschluss ohne 
Anschluss« punkten. 
Auch im Bereich Lehrerversor-
gung für das WG sieht der Pä-
dagoge kein Problem. Unter-
stützung sei zugesagt worden, 
und alle am beruflichen Gym-
nasium relevanten Fächer wür-
den am BSZ unterrichtet. 
»Französisch, Spanisch oder 
Ethik haben wir bereits im 
Haus«, versichert Karl Beirer. 
Wie es weiter geht, wenn mehr 
WG-Klassen an das BSZ kom-
men, wird sich weisen: »Wir 
haben bisher jede Herausforde-
rung bestanden.«

Wege zum WG
Ein Wirtschaftsgymnasium für Stockach

Stockach (swb). Null-Bock-Ge-
neration? Lauter Egoisten? Al-
les Internet-Junkies? Blödsinn. 
Moderne Kids haben’s drauf. 
Ein Beispiel dafür: Drei Mäd-
chen im Alter von acht Jahren 
haben bei der Stockacher Tafel 
in der Aachbachstraße 22a vor-
beigeschaut und überraschten 
Renate Ibbeken vom Organisa-
tionsteam mit einer Spende von 

35,82 Euro. Die jungen Spende-
rinnen hatten während der Ver-
einsmeisterschaft des Turnver-
eins Nenzingen selbst gebastel-
te Weihnachtskarten verkauft 
mit dem Hinweis, den Erlös der 
Stockacher Tafel spenden zu 
wollen. Und sie haben die kom-
pletten Einnahmen aus ihrer 
Verkaufsaktion für den guten 
Zweck gestiftet.

Gestiftete Freude
Achtjährige machen Spende für Tafel 

Eine Spende, die ankommt: Antonia Bräuss, Jule Funke, Chiara 
Walter und Renate Ibbeken (von links). swb-Bild: privat

Mühlingen (swb). Festliches in 
Zoznegg. Am Samstag, 17. De-
zember, wird in und um die 
neue Festhalle ein Weihnachts-
markt auf die Beine gestellt. 
Von 15 bis 23 Uhr warten Un-
terhaltung wie ein Kinderka-
russell, ein Streichelzoo, Kin-
derschminken oder Basteln auf 
Besucher. Für die musikalische 
Unterhaltung sind der Musik-
verein, das Akkordeonorchester 
und der Kirchenchor zuständig, 
und Kulinarisches wie Schupf-
nudeln, Bratwürste, Suppen, 
Fischspezialitäten oder Bratäp-
fel sorgen für das leibliche 
Wohl. An Ständen in und um 
die Halle werden Bastelge-
schenke, Töpferwaren und an-
dere Geschenkideen verkauft. 
Der Veranstalter, die Interes-
sengemeinschaft Zoznegger 
Weihnachtsmarkt mit Vereinen 
und Fördervereinen, möchte 
aus dem Erlös des Marktes eine 
Familie vor Ort unterstützen. 
Die Veranstaltung für einen gu-
ten Zweck ist Tradition: In den 
letzten Jahren wurden etwa die 
»Drachenkinder« oder Förder-
vereine bedacht. 

Besinnliches in 
Zoznegg

Punktlandung: Das Stockacher 
Berufsschulzentrum und Schul-
leiter Karl Beirer bekommen ein 
Wirtschaftsgymnasium.

Wir erweitern unsere Grenzen.
Ein Autokauf ist eine Frage des Vertrauens. Unsere aus- 

gebildeten, zertifizierten Verkaufsberater/innen bilden 

sich ständig weiter, um Ihnen die bestmöglicheBeratung 

zu bieten. Wir sind Spezialisten, die ihr Wissen gerne mit 

Ihnen teilen!

Ihr Volkswagen Partner

Volkswagen Zentrum Singen

www.gohm-graf-hardenberg.de
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In der Nähe liegt die Kraft

Ihr Energieversorger vor Ort



Besinnliche Weihnachtszeit?
Anti-Stressprogramm 

verhindert Adventskoller

Weihnachten gilt gemeinhin als
Fest der Familie, der Stille und der

Besinnlichkeit. In der V orweih-
nachtszeit ist nur leider davon

häufig nichts zu spüren. 
Ob Dauerbeschallung mit weihnachtlichen

Popsongs wie »Last Christmas« oder an Nötigung grenzende W er-
bung für potenzielle Geschenkartikel - nicht wenige würden dem an-
strengenden Weihnachtstrubel am liebsten entfliehen.
Wieso also nicht mal die Seele baumeln lassen und sich entspannt
mit einem guten Buch und deiner dampfenden T asse Tee aufs Sofa
zurückziehen und Weihnachten Weihnachten sein lassen. So schwer
ist das eigentlich nicht! Ob Basteln mit Kindern oder bewusste
Advents-Ruhetage, die Vorfreude auf das Fest wird auf diese W eise
viel mehr gesteigert. 
Eine andere Möglichkeit, sich dem vorweihnachtlichen Trubel in und
um Radolfzell zu entziehen, bietet Heike Wisser vom gleichnamigen
»Kosmetikteam Wisser« in der Radolfzeller Sankt-Johannis-Straße.
Das Wohlfühlangebot der Kosmetikexpertin beinhaltet klassische
Gesichts- und Körperbehandlungen, Mikrodermabrasion,
Laserbehandlungen, sowie W ellnessmassagen, med. Fuss-
pflege, Hand- und Fuß-Nagelmodellage, Maniküre, Depi-
lation, Wimpern-Extensions und Make-Up-Beratung.
Abgerundet wird das vielfältige Angebotssortiment
durch ein umfangreiches Beauty- und Wellnessangebot
an exklusiven Parfümerieartikel, Accessoires und Desi-

gnermode. Als besonderes Weihnachtsspezial können sich Beauty-
hungrige auf die neue »Mille1000«-Serie von Maria Galland freuen.
Denn »exklusiv zu dieser Serie bieten wir eine Gesichtsbehandlung
an, die ein Erlebnis für alle Sinne wird«, verspricht die Geschäftsfüh-
rerin von »Kosmeltikteam Wisser«. Dabei stehen vor allem der hohe
Wohlfühlcharakter und der die Sinne betörende Duft im Vordergrund.
Das exklusive und großzügige Ambiente im
»Jahr100Bau« macht es leicht, die
Seele baumeln zu lassen und dem
Weihnachtstress zumindest für
eine kurze Zeit zu entkommen.
Mehr Informationen finden
Interessierte im Internet auf
der Homepage des Unter -
nehmens unter: www .kos-
metik-wisser.de.

Geschenketipps für Kurzentschlossene

Es soll sie ja geben, diese Menschen, die erst in letzter Minute Weih-
nachtsgeschenke einkaufen. Oder gar jemanden vergessen haben.
Doch die Plastikrose aus der T ankstelle sorgt ebenso wenig für Be-
geisterung unter dem Christbaum wie der korkige Wein aus der hin-
tersten Ecke des Küchenschranks. Wer jetzt noch kein Geschenk hat,
dem kann an dieser Stelle geholfen werden. 
Viele Kleinigkeiten aus der Region eignen sich gut als Geschenk. Auch
die Tourist-Information aus Radolfzell gibt wertvolle T ipps, wie das
Weihnachtsfest nicht zu einem Geschenkdebakel wird. V on Ausste-
chern in Bodenseeform über Vesperbretter Marke »Seekind« und vie-

len Geschenkideen der Marke »Bodensee - mein See«, Radolfzeller
Naturseifen, Gewürzmischungen von der Reichenau über Radolf-
zeller Schnaps, Sekt und Wein bis hin zum Bildband über Radolf-
zell - die Möglichkeiten sind da, sie müssen nur genutzt werden.

Oder wie wäre es mit den beliebten Radolfzeller Schirmen, die
ebenfalls in der Tourist-Information erhältlich sind. Außerdem
stehen Polo-Hemden, Flip-Flops, Wasserbälle, aufblasbare Ba-

detaschen sowie Mützen mit dem Logo der Stadt auf der
möglichen Geschenkeliste. Für die Kleinen gibt es Malbü-
cher mit Bodensee-Postkarten, Bodensee-Puzzles und Plü-

schlöwen der Stadtwerke Radolfzell.
Wem dieses Angebot noch nicht genug ist, dem kann

vielleicht eine Eintrittskarte zu den vielen sehens-
werten Veranstaltungen im Radolfzeller Milch-
werk über den Geschenkestress hinweghelfen.
So geht es am Mittwoch, 28. Dezember , um
15 Uhr im Milchwerk auf eine faszinierende
Reise durch Südafrika und Namibia. Am Diens-
tag, 10. Januar, lädt die Südwestdeutsche Phil-
harmonie zu ihrem Neujahrskonzert »Le roi de
la valse« ein. Konzertbeginn ist um 20 Uhr .
Zudem startet der Kabarett-Winter ab Freitag,

13. Januar, in die nächste Runde. Zu sehen gibt
es Sascha Korf, Carsten Höfer, Lisa Feller, Horst
Fyrguth, Klaus Birk, Fabian Schläper , Christoph
Sieber und Bernd Stelter. Beginn ist jeweils um

20 Uhr. 

Hier werden Weihnachtsträume wahr
Radolfzeller bereiten sich auf die Feiertage vor

Weihnachtsträume

I Fisch I Steak I
I Pasta I

I Wild I Ente I
I Gans I

I Kaffee, Kuchen I
I Eis I

! Keine Winterpause !
Kein Ruhetag

78351 Bodman-Ludwigshafen
Kaiserpfalzstraße 21

Tel. 0 77 73 – 92 01 48

H

OTEL-RESTAURANTSEEHAUS

Familie Bucan

Dagmar Sauter
Tel. 07732/990977
d.sauter@wochenblatt.net

Gabriele Prada
Tel. 07732/990944

g.prada@wochenblatt.net

Lassen Sie sich vom
Zauber der 

Weihnachtszeit
verführen.

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

RADOLFZELLER

WOCHENBLATT

Nagelmodellage
Maniküre 
Depilationen
Med. Fußpflege

St.-Johannis-Str. 3   Jahr100Bau   78315 Radolfzell   Tel. 07732/2804   www.kosmetik-wisser.de

KOSMETIKTEAM WISSER

Kosmetik und Wellness Kosmetikbehandlungen
Laserbehandlungen
Parfümerie
Wellnessmassagen

Mille
Gehen Sie mit uns auf    Trüffelsuche

und finden Sie den Weg zu Ihrem
exklusiven MILLE Beauty-Set!

”

”

Jetzt 
NEU
bei

Weihnachtsaktionspreise
auf alle Vorführwagen und junge Gebrauchte
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

GEBURTEN

IN RADOLFZELL
30.10 Jarno Commercio, Heike

Irene Commercio geb. Karler
und Francesco Commercio,
Moos, Im Bündt 15

31.10 Claire Carolin Niamh Fritsch,
Petra Fritsch und Ralf Wik,
Gottmadingen, Dorfstr. 40

01.11 Scarlett Valentina Grundler,
Diana Odette Grundler geb.
Martin und Markus Holger
Grundler, Öhningen, Hof
Langenmoos

02.11 Giulia Masaracchio, Heidi
Masaracchio geb. Engel-
hardt und Domenico Masa-
racchio, Radolfzell, Hohen-
friedingenstr. 1

04.11 Jonas Mattis Groß, Amelie
Burkhardt und Martin Groß,
Konstanz, Markgrafenstr. 46

05.11 Tirza Saphira Rasch, Sarah
Rasch geb. Schüle und Hol-
ger Roland Rasch,
Stockach, Geschwister-
Scholl-Str. 16

06.11 Florian Schulter, Doreen
Schulter geb. Ehlert und
Karl-Heinz Schulter, Radolf-
zell, Goethestr. 12

08.11 Felix Reichel, Anne Maria
Reichel und Marco Kasper,
Radolfzell, Grünzeile 18

08.11 Lia Fiedler, Silke Fiedler, Ra-
dolfzell, Markelfinger Str. 14
und Mario Melzer, Ermatin-
gen, Kirchgasse 10,
Schweiz

08.11 Lina Quade, Nathalie Quade,
Radolfzell, Radolfzeller Str.
29A und Sebastian Matthias
Hans Litterst, Öhningen, Zur
Lände 7

19.11 Gabriele Gutmann geb. Hils-
wicht und Joachim Emil
Vollmer, beide Stockach

und zwei weitere Eheschließungen

IN RADOLFZELL
31.10 Alexander Christian Hoese,

Radolfzell, Aachweg 5/A
08.11 Grete Gertrud Fenner geb.

Reich, Radolfzell, Stürz-
kreutstr. 32

09.11 Kurt Klaus-Jürgen Nest-
mann, Singen, Lessingstr. 11

10.11 Irma Liese Metzger geb.
Kleissler, Singen, Am Reb-
berg 9

10.11 Adelheid Ruth Schwarz geb.
Troitza, Radolfzell, Freiherr-
vom-Stein-Str. 47

12.11 Berta Klara Wittek geb.
Freymann, Radolfzell, Mez-
gerwaidring 37

16.11 Maria Helena Hehl geb.
Alder, Radolfzell,
Schwertstr. 11

17.11 Hans-Joachim August
Lumm, Radolfzell, Bis -
marckstr. 20

18.11 Stefanie Maria Creszentia
Längle, Radolfzell, Böhringer
Str. 73/1

19.11 Richard Julius Ernst
 Machon, Moos, Vordere
Höristr. 12

19.11 Werner Franz Rodenhausen,
Mühlhausen-Ehingen, Am
Hagenweg 11

20.11 Rosa Maria Johanna Riedel
geb. Herdt, Radolfzell,
Kreutzerstr. 7

21.11 Ludwig Tanda, Radolfzell,
Grillenweg 8

22.11 Elfriede Maria Martha Bür-
gin geb. Gimple, Radolfzell,
Poststr. 15

24.11 Wera Erika Dora Lemke geb.
Wiedall, Radolfzell, Rickels-
hausener Str. 32

26.11 Maria Elisabeta Rickert geb.
Ebert, Singen, Schaffhauser
Str. 9

28.11 Martha Etha Annelore Me-
wes geb. Röfer, Radolfzell,
Ratoldusstr. 8

IN STOCKACH
02.11 Siegfried Kuppel, Stockach,

Radolfzeller Str. 33

05.11 Frank-Jürgen Hoffmann,
Stockach, Am Salzmanns-
graben 13

06.11 Erich Jaffke, Stockach, Un-
tere Wannestr. 8

08.11 Arno Schmidt, Stockach, Am
Osterholz 8

18.11 Josef Wilhelm Maurer,
Stockach, Panoramaweg 17

19.11 Elisabeth Charlotte Angela
Harling, Konstanz, Brandes-
str. 29

20.11 Johanna Volz geb. Treß,
Stockach, Stegwiesen 13

20.11 Martha Luise Pohl geb.
Göckel, Stockach, Zozneg-
ger Str. 30

23.11 Lydia Theresia Bork geb.
Kratzer, Mühlingen, Zum
Wolfholz 1

23.11 Irma Ottilie Eppler geb.
Kuss, Stockach, Steigstr. 2

24.11 Franz Kühn, Stockach, Rah-
neggstr. 14

24.11 Otto Renner, Mühlingen,
Garmanstr. 34

26.11 Hermann Emil Renner,
Stockach, Zoznegger Str. 5

27.11 Eugenie Wilhelmine Renner
geb. Deyer, Stockach,
Zoznegger Str. 30

und zwei weitere Sterbefälle

WOCHENBLATT

FAMILIENANZEIGEN SIND
EIN STÜCK ERINNERUNG

STERBEFÄLLE

11.11 Lorenzo Rizzo, Lucia Rizzo
geb. D’Alessandro und Luigi
Rizzo, Stockach, Adolf-Sen-
dele-Str. 3

12.11 Nico Mössinger, Stefanie Fi-
alkowski und Tobias Walter
Mössinger, Rielasingen-
Worblingen, Hegaustr. 16

12.11 Jule Poppinga, Susanne Fal-
kowski und Jörg Poppinga,
Radolfzell, Unterdorfstr. 9

13.11 Liana Bojaj, Merita Bojaj
geb. Sejdiu und Arben Bojaj,
Radolfzell, Bahnhofplatz 1

16.11 Lea Naemi Neumann, Tina
Neumann und Sven Neu-
mann geb. Beck, Blumberg,
Hohlgasse 19

16.11 Liam Kuchta, Kerstin Kuchta
geb. Tafelmeier und Pierre
Kuchta, Singen, Widerhold-
str. 50

16.11 Natalie Brombach, Jasna
Brombach geb. Jotić und
Ralph Alexander Brombach,
Singen, Sperlingweg 18

16.11 Leonora Mulaj, Fikrije Mulaj
geb. Dinaj und Petrit Mulaj,
Steißlingen, Lange Str. 2

18.11 Levi Alexander Zons, Julia
Marion Zons und Alexander
Zons geb. Böhnke, Kon-
stanz, Brüelstr. 13

20.11 Fabian Grün, Julia Esther
Sabine Knack und Daniel
Grün, Orsingen-Nenzingen,
Heidenschloßweg 7

22.11 Tim Julian Schiller, Karin
Maria Schiller geb. Burk-
hardt und Michael Bernd
Schiller, Radolfzell, Stocka-
cher Str. 36

23.11 Theopold Jost, Doreen Jost
geb. Merkel und Dietmar
Mario Jost, Radolfzell, Ros-
neggerstr. 5

23.11 Liv Knab, Vroni Boger und
Hannes Knab, Konstanz,
Gartenstr. 38

25.11 Julius Karl Scherer, Erika
Schilling und Roland Sche-
rer, Bodman-Ludwigshafen,
Kaiserpfalzstr. 105

25.11 Felix Leon Wüst, Christina
Wüst geb. Schneider und
Christian Heiner Wüst, En-
gen, Auf Löbern 11

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stockach  wurden
im September drei  Geburten
 gemeldet.

IN RADOLFZELL

04.11 Waltraud Anna Mayer geb.
Fuoß, Radolfzell, Stockacher
Str. 22 und Jürgen Wolfgang
Cochois, Radolfzell, Kaser-
nenstr. 79

11.11 Elisabeth Horak geb.
Šerženka und Kurt Betting,
beide Radolfzell, Ziegelei 18

11.11 Martina Kleffner geb. Kert-
scher und Martin Walter
Schätzle, beide Radolfzell,
Loch gasse 2/1

11.11 Kristina Sergeevna Koro-
chenko, Radolfzell, Otto-
Blesch-Str. 14a und Ivan
Aleksandrovic Kasjanik, Gra-
fenhausen, Rathausplatz 1

18.11 Erika Krieger und Vitali Man-
tel, beide Radolfzell, Kelten-
weg 12

IN STOCKACH
11.11 Maria Elisabeth Rieger geb.

Philipczik und Peter Buch-
holz, beide Stockach Eich-
haldenweg 18

EHESCHLIESSUNGEN

Wir suchen laufend Wohnungen –
Häuser und Grundstücke für vorge-
merkte Kunden.
Wir machen Ihnen auch gerne ein
Angebot zum Ankauf Ihrer Immobi-
lie durch uns. Nutzen Sie unsere
langjährige Erfahrung und unser
weltweites Netzwerk.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Öschlestraße 52
78315 Radolfzell-Böhringen

Fon:   0 77 32 / 60 06
Web: www.immo-sprinkart.de

Unterer Wiedenholzerhof
oberhalb Stockach-Windegg

% 0 77 71 / 32 99 · Fax 0 77 71 / 92 10 66

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause

Geschäftszeiten:
Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen
Tel.: 0 77 74/92 31 00

Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Tel. (O7732) 1671 �        Stockacherstr. 24 �      78315 Radolfzell

www.gartenschoch.de �        kontakt@gartenschoch.de
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T lT (O7732) 1671

im Gewächshausim Gewächshaus

GARTEN SCHOCH

Weihnachtsmarkt

Bestattungsinstitut

Burri & Keller
Markthallenstr. 18,  78315 Radolfzell 

Erd-, Feuer-, See- und Friedwald- 

bestattungen, Trauerkartendruck, 

Erledigung aller Formalitäten, 

Überführungen, Bestattungsvorsorge, 

Beratung auf Wunsch im Haus. 

E-Mail: kontakt@burri-keller.de 

www.burri-keller.de 

Tag und Nacht erreichbar 

07732 – 97 29 29 

Wir lassen Sie nicht allein! 

Freia und Werner Keller, 

Ursula Burri 

Vertrauen

Sie diesem 

Zeichen

Dauergrabpflege
Vertrauen

durch Sicherheitmobil 01577/4485450

über
 20 Jahre

 BESTATTUNGEN
G. KOLLER E.K.

Inhaber: Thomas Schäuble

Radolfzell 
Gartenstraße 3

Tel.: 07732/3344

Tag und Nacht erreichbar

Übernahme aller Formalitäten

Hausbesuche

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Überführungen In- und Ausland

Bestattungsvorsorge

0
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